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ext. strassenrand – Auto theo – nacht
OFF: BESETZT-ZEICHEN im Telefon.

Ein Auto am Straßenrand. THEO GOLDT sitzt darin, seine Nase blutet. Er hat eine Kopfverletzung.
Im Rückspiegel sieht Theo das Blaulicht eines Streifenwagens, der hinter seinem Auto steht, dabei erinnert er sich an die folgende Szene:
ext. haus immo+mira - Garten – tag
Paar Monate früher: Sommer. Theos Tochter SANDRA spielt im Garten mit einem Hund.
Theos Frau ANDREA sitzt mit ihrer Schwägerin MIRA auf der Terrasse, sie unterhalten sich. Abseits Theo und sein Bruder IMMO am Gartengriller, trinken Bier. Immo mit Grillschürze.
immo

Mira! Bring uns noch ein Bier raus.

theo

Ich hols schon.

immo

Mira!

Theo
Lass. Ich geh’s holen.

immo

Nein, ihr seids unsere Gäste.

Die Frauen sitzen in Rufweite.

andrea
Die sollen sich ihr Bier selber holen.

mira

Ich hols gleich.

andrea

(zu den Männern)

Wieso gehts ihr nicht selber.

immo

Weil wir zu tun haben, meine Beste. 
andrea

Dann schick halt den Theo.
immo

Der Theo hilft mir.
Theo

Lass, ich geh schon. 
immo

Bleib da, sie bringts uns.

Sandra kommt mit dem Hund zu den Männern.

sandra

Papa. Der Caro hat was gefunden.

theo

Zeig her. Ist ein toter Maulwurf.

immo

Was der Hund immer anschleppt. 

Wirfs übern Zaun.
sandra

Können wir ihn begraben? 
immo

Wenn ihr wollts. Dort hinten bei den Brombeeren ist Platz.

theo

Na komm.

Theo geht mit Sandra den Maulwurf begraben. Immo grillt.

Die Frauen auf der Terrasse unterhalten sich inzwischen:
mira

Der Immo ist ja nie da. Ständig ist der unterwegs und wenn er heimkommt ist es spät und er geht gleich schlafen. Wie soll ich da schwanger werden.
andrea

Na ja, schwanger werden kann man ja 

auch am Wochenende.

mira

Ja, aber nur wenn man-- manchmal glaub ich schon, er machts mir zufleiß.
andrea

Der Theo und ich – da vergeht auch oft eine Woche und es passiert nix. Das ist doch nichts schlimmes.

Mira

Ihr zwei- du und der Theo, ihr machts 
es jede Woche?

andrea

Na ja- wenn wir beide Lust haben, schon. Meistens halt. Warum nicht.
mira

Jede Woche- wie lang seids ihr jetzt schon zusammen? 
andrea

Die Sandra ist acht- dann sinds jetzt 
zehn Jahre. Elf.

immo

(ruft)

Mira, was wird jetzt mit dem Bier? Ich kann da nicht weg.

mira

Gestern wärs perfekt gewesen, hab 
schon die ganze Woche mit einem Fieberthermometer herumgewurstelt- du weißt schon, und gestern war der perfekte Tag zum Kindermachen - gestern hätt’s perfekt gepasst.
andrea

Das soll man nicht erzwingen, Mira, sowas passiert von selber.
mira

Und wie der Immo heimkommt, hab ich mich schick gemacht und Kerzen angezündet und eine Flasche Schampus aufgemacht, kein Sekt, echten Schampus, und wie der die Kerzen sieht fragt er: was ist, haben wir einen Kurzschluss? Und holt sich ein Bier aus dem Eiskasten und lasst mich allein mitsamt meinem Eisprung und meinen blöden Kerzen und setzt sich zum Fernsehen.  
andrea

Ihr habts doch noch Zeit. Wie lang seids ihr verheiratet, grad einmal drei Jahre.

mira

Drei Jahre- manchmal glaub ich, der will gar kein Kind.
Mira geht ins Haus, um Bier zu holen.
Theo und Sandra kommen an die Terrasse. 
sandra
Wir haben ein Grab gemacht.

andrea

Du bist dreckig, mein Schatz. Vor dem Essen wird gewaschen.
theo

Wir gehn Händewaschen. Komm.
Int. haus immo+mira

Mira in der Küche, sie hat Bier aus dem Eiskasten genommen. Weint sie?

theo

(von draußen)

Mira, können wir ins Bad? Wir müssen Hände waschen.

mira

Ja. Klar.

Badezimmer. Theo und Sandra am Händewaschen. 

theo

Ordentlich, Fräulein. Nicht nur nassmachen.

sandra

Hihi, ist das dreckig.

Mira steht in der Badezimmertür und beobachtet die Szene, Vater und Tochter einträchtig am Waschbecken. Theo sieht sie im Spiegel.

theo

Euer Abfluss ist verstopft. Rinnt fast nix mehr ab.

mira

Der Immo verspricht mir seit einem Monat, dass ers repariert.

theo

Ich machs dir geschwind. Bring mir ein Schaffel oder was zum unterstellen.
mira

Nein, das soll der Immo selber machen.

theo

Ist doch gleich erledigt.

sandra

Fertig.

Sie läuft aus dem Badezimmer.

mira

Der Immo soll sich drum kümmern. Ist ja sein Waschbecken, schließlich.

theo

Hast du geweint?

mira

Nein-

ext. garten
Sandra kommt aus dem Haus, ebenfalls Theo und Mira. Sie stellt Bier auf den Tisch. Immo bringt das Essen vom Griller. 
Sie essen. Sandra füttert den Hund mit einem Stückel Fleisch.

andrea

Sandra. Nicht beim Essen.

immo

(meint den Hund:)

Dass der Mensch vom Affen abstammt glaub ich sofort. Aber dass der vom Wolf abstammen soll, das kann mir keiner einreden.

Später. Sandra sitzt ihren Eltern auf dem Schoß, Mira zeigt ihnen Fotos. Andrea borgt Theo ihre Lesebrille, wie aus alter Gewohnheit. Mira sieht eine intakte Familie. 

immo

Wer mag noch. Andrea? Ist noch genug da. Theo?
Theo trinkt Bier. Andrea streichelt seine Wange, Mira sieht das.

andrea

Du fährst mir heut nimmer, mein Lieber. Nach all dem Bier. Heim fahr ich.
immo

Die Mira kann euch was einpacken.

mira

(zu Sandra:)

Magst du einen Apfel?

Mira schneidet für Sandra einen Apfel.

Ext. vor haus immo+mira

Verabschiedung. Sandra streichelt den Hund. Mira gibt Andrea Tupper-Dosen mit dem Grillfleisch mit, sie umarmen sich.
mira
Kommts bald wieder. Es ist schön 
mit euch.

andrea

Du rufst mich an, ja?
mira

Ich ruf dich an.

andrea

Versprochen.
mira

Ich hab euch lieb.

Immos Firmen-Kombi steht vor dem Haus, "Anlagentechnik Immo Goldt". Mira hat ein eigenes Auto.
theo

Wie laufts mit dem Geschäft.

immo

Viel Arbeit. Bin die ganze Woche auswärts auf Achse. 
Theo, Andrea, Sandra steigen ins Auto ein. Andrea fährt, sie fahren davon. Immo bleibt draußen und winkt ihnen nach, Mira lässt ihn wortlos stehen und geht ins Haus.
sandra (off)

Ich hätt auch gern einen Hund. 

Kann ich einen Hund haben?
andrea (off)

Nein mein Schatz.
int. wohnung theo+andrea – nacht

Kinderzimmer. Sandra im Bett, Theo streichelt ihre Haare.

theo

Träum was schönes. 

sandra

Du auch.

Badezimmer, Andrea im Nachthemd. Theo kommt rein und zieht sein Hemd aus, er will es in den Wäschekorb tun.
andrea

Gib her, ich tu’s gleich in die Maschine. Es stinkt vom Grillen.

theo

Stink ich auch?

Andrea riecht an seinem nackten Oberkörper.

andrea

Nicht so schlimm.

theo

Ich dusch morgen. Keine Lust mehr.
Andrea steckt Wäsche in die Waschmaschine, Theo putzt sich die Zähne.

andrea

Dein Bruder, der Immo. Und die Mira. Glaubst du die sind glücklich?

theo

(putzt Zähne)

Keine Ahnung.

andrea

Er schaut sie nie an. Die zwei reden nichteinmal miteinander. Ich mein, wir kennen uns wesentlich länger, aber wir reden immer noch.
theo

Mpf grmpf-
andrea

Tätst du dich glücklich fühlen, wenn wir nimmer miteinander reden würden?
theo

(spuckt aus)

Beim Zähneputzen schon.

Andrea schmiegt sich an ihn.
andrea

Du kannst dir morgen was von dem Fleisch mitnehmen. Die Mira hat mir 

was mitgegeben.
theo

Morgen muss ich früh raus.
andrea

Dann sollten wir nicht so viel Zeit 
vertrödeln.

Theo schnappt sie und hebt sie hoch. Er trägt sie ins Schlafzimmer.

ext. vor cafe – tag

Theo und Sandra sitzen im Freien vor einem Cafe, Sandra telefoniert mit Theos Handy: 
sandra

(am Handy)

Wann kommst du.

Andrea kommt einher, sie hat Einkäufe dabei. Sie telefoniert ebenfalls gerade am Handy, mit Sandra nämlich. 
Andrea

(am Handy)

Gleich, Schatz. Ich kann euch schon sehen.

sandra

Ich hab eine Zahnspange, die glitzert. 

Andrea kommt an ihren Tisch, küsst beide.
andrea

Hallo, ihr zwei. Hats lang gedauert beim Zahnarzt?

Theo nimmt Andrea die Einkäufe ab, sie setzt sich zu ihnen.
theo

Nicht so arg.
sandra

Die ist mega teuer. Achthundert Eier kostet die.

andrea

Das heißt Euro, red nicht so dumm. – WIEVIEL hat die gekostet?

Theo nimmt Sandra das Handy weg.

Theo

Mach Schluss jetzt. Leg auf.

sandra

Tschüs Mama, ich muss jetzt auflegen.

andrea

Achthundert für eine Zahnspange? Aus was ist die. Aus Platin?
theo

Sie wollt eine, die glitzert. Klar kosten die mehr.

andrea

Wozu muss das glitzern, das sieht doch kein Mensch.
sandra

(feixt)

Wenn ich so mach, sieht mans.

theo

Sie wollts halt haben.

andrea

Soviel Geld. Ihr zwei müssts wirklich übergeschnappt sein, Theo. Wir ziehen uns das Geld doch nicht hinten raus.

theo

Was magst du haben.

(zur Bedienung)

Fräulein.

andrea

Nix für mich. Ich spar mir das Geld lieber und schmeiß’ dem Zahnarzt nach.
theo

Jetzt mach kein Drama draus. Wegen dem bissel Geld.
andrea
Euch zwei darf man nicht allein lassen.
BEDIENUNG kommt, Sandra feixt die Bedienung an und zeigt ihre Zahnspange.

ext. parkplatz – nacht

Theo in seinem Auto, wie er in den Rückspiegel schaut. Draußen das rotierende Blaulicht des Streifenwagens. Theo erinnert sich an die folgende Szene:

OFF: TELEFON LÄUTET

int. wohnung theo+andrea - tag 

Telefon LÄUTET. Andrea hebt ab:
andrea
Goldt? Hallo Mira.

Ext. vor haus immo+mira – tag

Mira in Jogging-Kleidung vor ihrem Hauseingang, mit dem Hund. Immos Kombi ist weg, nur Miras Auto steht da. 
mira

(am Handy)

Andrea, habts ihr noch unseren Hausschlüssel? Letztes Jahr vom Urlaub, vom Blumengießen. Ich war mit dem Hund draußen und hab mich ausgesperrt. Und der Immo ist auf Montage, der kommt heut nicht heim.
andrea
Ja, klar hab ich den Schlüssel.

mira

Sei lieb, kannst du mir den mit einem Taxi herschicken. Ich kann mir’n nicht bei euch abholen, meine Autoschlüssel sind auch im Haus.

int. wohnung theo+andrea / Ext. vor haus immo+mira

Theo kommt in die Wohnung. Andrea telefoniert mit Mira:
andrea

Der Theo kommt grad von der Arbeit heim-
(zu Theo)

Theo, kannst du kurz zur Mira hinüberfahren, sie braucht ihren Schlüssel.

theo

Warum kommt die nicht her und holt ihn
sich selber.

andrea

Der Theo bringt ihn dir rüber.

theo

Kannst ihr’n doch mit dem Taxi schicken.

mira

(am Handy)

Nein, ich will nicht dass ihr extra Umstände habts.
andrea

Taxi ist rausgeschmissenes Geld, der Theo fahrt schon.
theo

Wieso fahrst DU nicht, ist doch deine Schwägerin.

andrea

Die Sandra hat Fieber, ich kann nicht weg. Deine Schwägerin ist die genauso.
theo
Ich komm grad von der Arbeit, ich muss erst duschen. Ich schau mal, wie’s meinem Kind geht-
andrea

THEO! 
Ext. vor haus immo+mira

Abend. Theo fährt herbei und parkt vor dem Haus. Er hat den Schlüssel mit, und die Tupper-Dosen. Mira sitzt vorm Eingang. 
mira
Hi Theo, tut mir echt leid.

theo

Kein Problem. Wie gehts dir.

mira

Ich war joggen und hab den blöden Schlüssel drin liegen lassen.

Mira sperrt auf. Der Hund hat irgendwas im Maul.

Mira

Caro, was hast du da. Lass das draußen! Nicht ins Haus.

Theo

Irgendein totes Viech. Maulwurf oder was.
Theo nimmt es dem Hund weg und wirft es über den Zaun.

Int. haus immo+mira

Miras Schlüssel liegen im Vorzimmer.

mira
Magst du was haben? Bier vielleicht. 
theo

Ich fahr gleich wieder.

mira

Gehts euch gut?

theo

Die Sandra hat bissel Fieber. Ich geh mir die Hände waschen.
Badezimmer. Theo am Waschbecken.

theo

Ojeh. Das ist ja noch immer verstopft. Da rinnt bald gar nix mehr durch.
mira

(von draußen)

Ja ich weiß. Hab mich eh schon dran gewöhnt.

Theo schaut sich den Abfluss unterm Waschbecken an. Mira kommt an die Badezimmertür, sie hat ein Bier für ihn. 
theo
Gib mir einen Kübel her oder so was, ein Schaffel. Ich machs auf.

mira

Das soll der Immo machen.

theo

Ja, das hab ich mir letztesmal auch schon angehört. Wenn ich eh grad da bin. Bring mir einen Kübel.
Mira stellt einen Kübel hin und schaut zu wie Theo den Abfluss aufschraubt. Beide hocken vor dem Waschbecken, Mira ist vom Joggen verschwitzt. Theo atmet ihren Geruch ein.
mira

(meint den Abfluss:)

Wau. Was da für Dreck rauskommt.

Sie riecht an ihren Achseln.

mira

Ich bin total verschwitzt, Mist. Ich stink wie ein-

Theo schlägt sich versehentlich den Kopf am Waschbecken an. Mira muss lachen.
theo

Au. Was gibts da zum Lachen. 
mira

Tut mir leid, tschuldige. Tuts weh?
Sie küssen sich. Passiert halt.
mira

Theo- das, das- geht nicht-

theo

Scheisse. Tut mir leid. Scheisse-

mira

Was war das jetzt- wir, wir- das dürfen 

wir nicht.
theo

Nein, das geht nicht. Tut mir-
mira

So eine Sch- 

Sie schmiert ihm eine Ohrfeige.

theo

Tut mir leid-

mira

Was fallt dir ein. Wir sind Schwäger, hörst du. Verwandte. Was soll das, bist du verrückt geworden-
Sie küssen sich wieder.

Schlafzimmer. Theo und Mira schlafen miteinander.
int. wohnung theo+andrea – nacht
Kinderzimmer. Andrea reibt der kranken Sandra die Brust ein. Sie hört von draußen wie Theo grad heimkommt.
Badezimmer. Theo wirft sein Hemd in den Wäschekorb. Er steht da und schaut in den Spiegel. Andrea kommt rein.

andrea

Wieso warst du so lang weg.

theo

Hab den Abfluss repariert.

Andrea gibt ihm ein Bussel auf die nackte Schulter.

andrea

Ich geh ins Bett.
theo

Ich geh noch duschen.

Theo duscht. Schlechtes Gewissen.
ext. baustelle – tag

Theo hat einen Baustellenhelm auf, er ist verantwortlicher Bauleiter. Baubesprechung mit ARCHITEKT.
Vor der Baustelle. Theo und Architekt verabschieden sich, sie steigen in ihre Autos ein. Theo sitzt in seinem Auto, aber er fährt nicht. Schließlich holt er sein Handy raus und ruft an:
theo

(am Handy)

Hallo Mira.
mira

(im Tel.)

Hi.

Ext. vor haus immo+mira

Vor dem Haus steht Theos Auto, neben dem von Mira.
Int. haus immo+mira

Noch im Vorzimmer ziehen sich Theo und Mira gegenseitig die Kleider vom Leib, schon gehts Richtung Schlafzimmer.

OFF: HANDY LÄUTET
ext. baustelle – anderer tag
Theos Handy LÄUTET. Er verlässt grad mit dem Architekt die Baustelle, sie verabschieden sich. 
theo

Wiederschaun. Bis morgen.
(am Handy)

Ja?

Int. firma
Andrea in einem Büro, sie arbeitet als Bürokraft.

andrea

(am Handy)

Theo kannst du die Sandra vom Hort abholen. Ich fürcht ich komm nicht rechtzeitig weg.

theo

Heute? Heut gehts ganz schlecht.

andrea

Ich weiß nicht wie lang das bei mir noch dauert. Das Kind wartet ja.

theo

Nein, ich- heut ist ein ganz schlechter Tag, ich muss heut noch, dings- hab noch was zu tun.
Andrea

Kannst du’s nicht irgendwie einrichten.
theo

Wenns nicht geht, ich sag doch ich 
hab - einen Termin.
Andrea legt verärgert auf. Sie schaut auf ihre Uhr. Sie wird Stress haben.
Ext. vor schule – auto andrea
Sandra mit Schultasche, sie langweilt sich weil sie schon lang warten muss. 
Andrea hält mit ihrem Auto in zweiter Spur, anderes Auto dahinter HUPT. Sandra steigt ein.

andrea

Tut mir leid, Schatz. 
Ext. vor haus immo+mira

Theos und Miras Autos nebeneinander vor dem Haus. Derweil sich Andrea abhetzen muss um Sandra abzuholen, ist Theo bei Mira zu Besuch, der Lump.
int. haus immo+mira

Badezimmer. Theo und Mira in der Wanne. Kerzenlicht, Musik.

ext. haus immo+mira - Garten – tag

Beton-Mischmaschine. Theo und Immo arbeiten gemeinsam, sie betonieren eine Gartenmauer.
Andrea und Mira decken den Tisch auf der Terrasse.
andrea

Du schaust gut aus. Läufts wieder besser mit euch beiden.
mira

Wo ist die Sandra.
andrea
Die ist übers Wochenende bei einer Freundin. Gehen wir nächsten Samstag einkaufen?

mira
Ich weiß nicht.
andrea

Was heißt: du weißt nicht.

mira

Ja- gut.

andrea

Samstag?

mira

Samstag.

Theo und Immo beim arbeiten.
immo
Ich brauch was zum trinken. 
Magst du auch ein Bier?
(ruft)

Mira!

theo

Wir essen eh gleich. Lass gut sein.

immo

Ich hab aber jetzt Durst.
theo

Wir gehen ja eh gleich rüber.

immo

Mira!

theo

Herrschaft Immo, wieso kannst du dein 
Bier nicht selber holen.

immo

Was denn? Was ist mit dir los.

theo

Wieso muss die Mira immer springen, wenns dir grad passt. 

immo

Na, die Mira bringts mir halt. Wo ist das Problem?

theo

Wieso setzt du deinen Hintern nicht 
in Bewegung und holst dir das scheiss Bier selber.

immo

Wo ist dein Problem, hä?
theo

Vergiss es.

immo

Wo ist dein Problem.
theo

Wo ist DEIN Problem! 
immo

Ich hab keins. Hast du eins?

theo

Jetzt machen wir wenigstens das Stückel noch fertig, das ist doch witzlos. Biertrinken können wir beim Essen. 
immo

Zu Befehl Herr Bauleiter.

theo

Ist das deine Gartenmauer oder meine?

immo

Ist das deine Frau oder meine.
Terrasse. Andrea, Theo, Immo bei Tisch. Mira bringt Essen aus dem Haus und stellt es hin. Beiläufige verstohlene Berührung zwischen Theo und Mira.
Später. Alle essen. Immo unterhält sich mit Andrea. Theo und Mira versuchen Blickkontakt zu vermeiden.

Später. Theo und Mira greifen unabsichtlich zugleich nach einem Krug, unabsichtliche Berührung, sie zucken zurück. Der Krug fällt um, alles rinnt auf dem Tisch aus.  
Abend. Theo spritzt die Mischmaschine mit einem Schlauch ab, Immo räumt Werkzeug zusammen.
Int. haus immo+mira

Mira in der Küche. Andrea kommt mit Geschirr rein.

andrea

Mira, was ist denn, hm? Was hast du.
mira

Nichts.

andrea

Ich seh doch dass was mit dir ist. 
mira

Nichts ist. Was soll denn sein.
andrea
Na komm, Mira. Wir reden doch über alles.

mira

Ich- kann nicht.

andrea

Du weißt genau, dass du mir alles erzählen kannst. Ich erzähl dir ja 
auch alles.
mira

Ich- es ist- es ist nix.

andrea

Es ist nix. Sicher?

Mira
Ich sag doch da ist nix.
int. wohnung theo+andrea – nacht

Schlafzimmer. Theo im Bett, Andrea kommt aus dem Badezimmer.
andrea

Findst du auch mit der Mira ist was?

theo

Was soll mit ihr sein.

andrea

Ich weiß nicht. 

theo

Na wie solls ich dann wissen. 
Andrea legt sich ebenfalls ins Bett.

andrea

Ist irgendwas zwischen dir und der Mira?

theo

Zwischen mir und- was- was meinst du.

andrea

Seids ihr bös miteinander.
theo

Wie kommst du da drauf.

andrea

Ich weiß nicht, kommt mir halt so vor. 

Als wenn ihr euch nimmer leiden könnts. 
Sie beginnt Zärtlichkeiten. Aber Theo dreht sich weg.

theo

Was soll ich mit der Mira haben. 

Wir kennen uns ja fast nicht.

andrea
Was hast du.

theo

Was soll ich haben.

andrea

Was ist mit dir.

theo

Nichts. Ich bin müde. 

Andrea lässt von ihm ab.
ext. vor cafe – tag

Andrea und Mira sitzen vor dem Cafe, sie haben Einkäufe dabei.

mira

Hast du schon mal, ich mein- Andrea, hast du, warst du schon mal-
andrea

Hmm?

mira

Du darfst nicht bös sein. Es ist 

nur eine Frage.

andrea

Was denn?

mira

Du bist nicht bös, wenn ich frag.

andrea

Weiß ich doch nicht. Frag halt.

mira

Hast du irgendwann mal, könntest du 

dir vorstellen- ich mein, theoretisch
- bist du schon mal fremdgegangen? 
andrea

Spinnst du.

mira

Hast du nie irgendwann- oder, halt zumindest den Wunsch gehabt-

andrea

Was ist denn das für Frage. Natürlich nicht.

mira

Aber wenn, ich mein- wenn du dich nicht dagegen wehren könntest, wenn das so stark wär dass man nix dagegen-

andrea

Sei nicht blöd, Mira. Über so was denk ich nichteinmal nach. Was ist das für Blödsinn.

mira

Wenn du sagen wir jetzt draufkommerst, dass- der Theo zum Beispiel, wenn der-
andrea

Hör auf damit. Wieso fragst du. Geht der Immo fremd?

mira

Nein, es- ich wollt nur-
andrea

Hat der Mistkerl eine Freundin? Mira?

mira

Ich-- keine Ahnung. Was weiß ich.

andrea

Hast DU wen anderen?

mira

Nein. Es war nur so eine Idee.
andrea

Wenn ich meinem Mann draufkommert dass der fremdgeht, den würd ich umbringen. Seine Freundin, und ihn. Ich würde beide derschlagen.

Int. haus immo+mira

Badezimmer. Mira mit Schwangerschaftstest, sie schluchzt.
int. wohnung theo+andrea

Andrea und Sandra in der Küche, sie schneiden Äpfel für einen Kuchen. Theos Handy LÄUTET, es liegt im Vorzimmer.
Badezimmer. Theo steht unter der Dusche.

Sandra läuft ins Vorzimmer, sie schnappt das Handy.

sandra

Ja hallo? Hallo?

Es LÄUTET weiter, sie hat vergessen zu drücken. Sie nimmts nochmal vom Ohr und drückt auf Abheben. 

Int. haus immo+mira / int. wohnung theo+andrea

Mira schluchzend am Telefon.

mira

Ich bin schwanger. Theo. Ich bin schwanger, hörst du mich?

Sandra darüber etwas perplex antwortet nichts, sie bringt das Handy zur Küche und gibt es Andrea.
sandra

Die Tante Mira ist dran.

Andrea

(am Handy)

Mira, hallo. Warum-

mira

(erschrickt)

Andrea- wie- wieso-

andrea

Wieso rufst du auf dem Theo seinem Handy an.

mira

Ich- ich weiß nicht. Muss ein Irrtum- hab mich vertippt. Falsche Taste.

sandra

Die Tante Mira ist schwanger.

andrea

Wie gehts dir.

mira

Gut- mir gehts eh gut. Es ist nichts.

Andrea

(zu Sandra)

Was ist sie?
sandra

Sie kriegt ein Baby.

andrea

Mira! Die Sandra sagt du bist- das ist ja- freust du dich?

mira

Nein es ist nichts, ich bin nicht- es- es ist- mir gehts gut. Es ist gar nix.
andrea

Bist du schwanger oder bist du nicht?

mira

Ich-- ja.

andrea

Aber das ist ja phantastisch. Freut sich der Immo auch?

mira

Nein, der- der weiß nix. Ich hab ihm noch nichts gesagt.

andrea

Mira, ich freu mich so für euch. Ich freu mich wirklich. Mira?

Mira heult, sie lässt das Telefon sinken.
Sandra will das Handy haben, sie nimmt es Andrea weg.

sandra

Wann kriegst du das Baby? Tante Mira? Darf ich das Baby einmal halten? -
Sie sagt nix mehr.

Sandra drückt auf einen Knopf und horcht wieder, aber jetzt hat sie den Anruf unterbrochen. Sie gibt es Andrea, die ruft noch mal an:
Mira heult neben ihrem Telefon, es LÄUTET, aber sie hebt nimmer ab.

Theo kommt aus dem Badezimmer.

sandra

Die Tante Mira kriegt ein Baby.

andrea

Die Mira ist schwanger, stell dir vor.

theo

Was. Wer-
andrea

Ich freu mich so für die zwei. Für die Mira, und für den Immo auch. Für beide.
Theo ist sprachlos. Andrea nimmt seine Hand.

andrea

Was ist denn, träumst du? Du wirst Onkel, freu dich auch ein bissel.
ext. parkplatz – auto theo – tag
Theos Auto auf einem Parkplatz, Theo und Mira sitzen drin. Miras Auto steht in der Nähe.
theo
Von mir.

mira

Na von wem denn, du Depp. Vom heiligen Geist.

theo

Und vom Immo kanns nicht sein.
mira

Ja, WIE denn. Wenn der mich gar nicht angreift.
Theo

Was sollen wir jetzt bloß anfangen.

mira

Wie soll das vom Immo sein. Glaubst du an Zauberei?
theo

Mira du musst das wegmachen lassen. 
Da bleibt gar nix anderes über.

mira

Ich will das Kind aber haben, Theo. 

Ich wills, ich wünsch mir das so sehr. 
theo

Aber das ist unmöglich. Ausgeschlossen.
mira

Ich will das Baby kriegen. Ich wünsch mir schon so lang dass das passiert, und ich wills, ich wills! Ich will das Kind.
theo
Das geht nicht, Mira. Und das weißt du.

mira

Nein.

theo

Das wissen wir beide. Dass das nicht geht.

Später. Mira in Theos Auto, Theo ist ausgestiegen. Er ist verzweifelt, wütend haut er auf das Autodach.
Später. Theo sitzt wieder drin. Mira weint. Theo streichelt sie.
theo

Mist. Mist. So ein Mist.
mira

Was sollen wir nur machen. Theo?

Später. Theo und Mira sitzen neben dem Auto am Randstein.

theo

Hör zu Mira, du kannst das Baby nicht kriegen. Ich hab eine Familie.

mira

Ich hab auch eine Familie. Da drin.

Sie meint ihren Bauch.

theo

Du und der Immo, IHR seid die Familie.

Mira

Der Immo ist mir wurscht-

Theo

Wenn du ein Kind von wem anderen kriegst, ist alles hin. Willst du 

alles hinmachen?

mira
Nein, ich mach nix hin. DU machst 

alles hin.

Theo rennt planlos herum.

Mira

Das ist UNSER Kind, hast du’s vergessen? Hörst du mich: UNSER Kind! Und du machst alles hin!

theo

Mira bist du übergeschnappt? Wir können kein Kind haben. Hast du den Verstand verloren.

mira

(unglücklich)

Ich kann ein Kind haben! Ich freu mich drauf! Verstehst du? Ich bin GLÜCKLICH!
theo

Du bist ja, du bist ja völlig- ich weiß nicht.
Er weiß nicht ein noch aus. Er rennt herum. Er steigt in sein Auto und fährt davon. Mira bleibt sitzen.

Theo fährt im Retourgang wieder zurück. Er steigt aus.

theo

Steh auf, Mira. Komm steh auf. Na komm schon.

Mira steht auf. Sie umarmen sich. Verzweifelt.

Später. Theo und Mira sitzen wieder in Theos Auto.
Theo

Du musst mit dem Immo - du musst den Immo schleunigst dazu kriegen dass er mit dir, verstehst du, ihr zwei müssts unbedingt miteinander-

Mira schlägt auf ihn ein.

mira

Du bist wirklich der größte Scheisskerl den ich kenn. Theo. Du bist so ein riesen riesen Arschloch.

Sie steigt aus und geht davon, zu ihrem Auto. Theo bleibt in seinem sitzen. Irgendwann steigt er aus und eilt ihr nach. Er holt sie ein und greift ihren Arm. Aber Mira reißt sich los.
int. wohnung theo+andrea – nacht

Kinderzimmer. Theo sitzt an Sandras Bett, sie schläft. Er streicht ihr über den Kopf. Jetzt erschrickt er weil er nicht bemerkt hat dass Andrea mittlerweile an der Kinderzimmertür steht und die Szene liebevoll betrachtet.
andrea
Theo. Kommst du nicht ins Bett.

theo

Mhm. Komm gleich.

andrea

Na komm.

theo

Mhm.
andrea

Komm ins Bett.

theo

Ja, verflucht. Ich sag ja, ich komm gleich.

andrea

Was ist denn mit dir? Ich frag nur ob du kommst.

theo

"Komm ins Bett, komm ins Bett komm ins Bett." - Was soll das, bist du ein Papagei.
andrea

Psst! Du weckst sie ja auf. Theo was ist, hast du einen Vogel oder was?

ext. vor haus immo+mira – nacht

Immo kommt von der Montage heim, er parkt seinen Kombi neben Miras Auto. Er hat eine Reisetasche mit. Der Hund im Garten. 

Int. haus immo+mira

Immo kommt mit dem Hund rein, am Vorzimmerkastel liegt Post, die schaut er durch. Er hört Mira in der Küche.
immo

Hallo.

mira
Hi. Magst du was essen.

immo

Hmm.

Küche. Immo am Küchentisch mit der Post, Mira am Herd.

immo

Hast du zugenommen.

mira

Nein.

immo

Kommt mir so vor. Hintenrum. 

Irgendwie runder.
mira

Mein Hintern schaut genauso 

aus wie immer.

Sie tut ihm Essen auf. Immo umfasst ihre Hüfte. Mira entwindet sich. Sie gibt ihm ein Bier aus dem Eiskasten.
mira

Seit wann interessiert dich mein Hintern.

immo

"Seit wann interessiert dich mein Hintern" - was ist denn, bist du 
mit dem falschen Fuß aufgestanden.

Schlafzimmer. Immo und Mira sind im Bett, sie liest. Immo beginnt mit Zärtlichkeiten. Mira klappt ihr Buch zu und dreht das Licht ab. Sie kehrt ihm den Rücken zu um zu schlafen.
Immo dreht das Licht wieder an.

immo

Was ist DAS jetzt.

mira

Ich will schlafen.

Immo versucht weitere Zärtlichkeiten, Mira wendet sich weg.

immo

Herrschaft Mira, was soll das. Seit wann darf ein Mann seine Frau nimmer angreifen.
mira

Seit wann? Das fragst du! Du greifst mich seit Monaten nimmer an, und auf einmal ist dir danach und ich müssert sofort spuren.

immo

Wer redet denn von spuren.

mira

Ich bin keine Maschine Immo, du kannst nicht erwarten dass du nur auf den Knopf drücken brauchst und ich spring an wie ein, wie ein- dings, ein Auto oder was.

immo

Vielleicht kannst du aufhören zum rumspinnen.
Mira schnappt ihre Decke und Polster und geht ins Wohnzimmer. Sie legt sich aufs Sofa zum Schlafen. 

int. firma
Andrea in ihrem Büro, sie ruft an.

ext. im freien / int. firma

Mira beim Joggen, der Hund ist dabei. Ihr HANDY LÄUTET.

andrea

(am Tel.)

Nächsten Samstag, bleibts eh dabei? Ich muss den Tisch rechtzeitig reservieren. 

mira
(am Handy)

Andrea, ich weiß nicht ob wir können. Ob der Immo überhaupt Zeit hat und-

andrea

Also jetzt hör aber auf. Ich bitt dich. Warum solltets ihr keine Zeit haben.
mira

Ich weiß nicht, ob das eine gute Idee ist.
andrea

Willst du mich bös machen. Mira? Wir haben doch immer gemeinsam gefeiert, seit wir uns kennen.
Mira verkrümmt sich heftig. Sie hat Unterleibsschmerzen.

andrea

Mira? Mira, was ist jetzt.

mira

Muss es unbedingt sein?
andrea

Klar muss es sein. Das haben wir schon seit Ewigkeiten ausgemacht. Wehe ihr kommts nicht.

Ext. vor haus sandras freundin

Abend. Andrea liefert Sandra bei ihrer Freundin TANJA und deren MUTTER ab, sie hat eine Tasche mit ihren Sachen mit.  Sie verabschieden sich vor deren Haus.

andrea

Tschüss mein Schatz. Benimm dich anständig. Tschüss Tanja.
(zur Mutter)

Bis morgen, vormittag. Und danke.

mutter

Bis morgen. Viel Spaß heut abend.

Theo im Sakko ist derweil im Auto sitzengeblieben, er winkt. Sandra, Freundin und Mutter winken zurück bevor sie ins Haus gehen. Andrea steigt ein, Theo fährt.

ext. vor restaurant – auto theo - fahrt - nacht
Theo und Andrea fahren herbei. 

andrea
Da wär ein Parkplatz gewesen.

theo

Da war keiner.

andrea

Ich hab einen gesehen.

theo

Ja? Wieso fahrst du nicht selber, wenn du soviel schlauer bist wie ich?

andrea
Was bist denn so gereizt.
theo

Ich bin nicht gereizt!

andrea

Den ganzen Tag schon. Mir reichts jetzt wirklich, Theo. Wir gehen heut aus und du führst dich auf wie ein- wasweißich. 
Theo findet einen Parkplatz.

theo
Ich versteh nicht warum wir andauernd mit den zwei zusammenpicken müssen.
andrea
Aber wir feiern die Hochzeitstage doch jedes Jahr zusammen. Warum bist du auf einmal sauer deswegen.
Sie steigen aus und gehen zum Restaurant.

andrea

Wir können uns doch alle gut leiden.

theo

Als wären wir, als wenn- wir sind ja nicht mit DENEN verheiratet.
Andrea

Theo du reißt dich jetzt zusammen, sonst schmier ich dir eine.

Vor dem Restaurant warten Immo und Mira. Die Frauen geben sich Küsschen. Mira hält Andrea beiseite während sie reingehen.
mira

Andrea, bitte sag nix. Der Immo weiß nichts davon.
andrea

Der weiß noch nicht, dass du- aber wieso denn? Wieso sagst du’s ihm nicht?

mira
Ich hab ihm noch nichts gesagt, bitte Andrea! Red nicht drüber. Versprich mirs.

andrea

Ja aber der Theo weiß es ja auch, der wird sicher drüber reden.

mira

Nein der Theo wird nix sagen, der- der- ich mein –

Andrea schaut Mira befremdet an.
Int. restaurant

Theo, Andrea, Immo, Mira an einem Tisch. Sie unterhalten sich, entspannte Stimmung.
theo
.. und ich war ja noch so ein kleiner Naseweis und der Immo mindestens einen Meter größer, also wir stehen da vor der Steckdose und der Immo sagt, "na los jetzt mach, du Hosenscheisser, es passiert nix, wirst sehen!" und er sagt "wollen wir wetten?"- 

(zu Immo)

um was haben wir gewettet damals?

immo

Ich weiß nimmer, irgendwas.

(lacht)

Du müsserst es ja wissen, du hast gewonnen.
theo

Und er sagt: "um was wollen wir wetten, du kannst in die Steckdose reinpinkeln und nix passiert, glaub mirs, wirst schon sehen. Um was wetten wir."

andrea

Immo, du hättest deinen kleinen Bruder glatt umbringen können.

immo

Logisch. Ist mir aber nicht gelungen.
mira

Aber was war dann, um gotteswillen? Erzähl weiter.

theo

Naja, wir haben halt gewettet. Und dann hab ich in die Steckdose gepinkelt.

Immo lacht sich schief. Auch Theo muss lachen.

mira

Himmelswillen. Was ist passiert?
immo

Na der Theo hat die Wette gewonnen.

theo

Hat ganz schön gezischt.
immo

Ja, das war wirklich gut.
Theo

Du hast die Wette verloren.

andrea

Gottseidank ist damals alles an ihm drangeblieben, an dem kleinen Theo.

Sie greift ihm scherzhaft an den Schritt, Mira sieht das. 

Die Männer trinken reichlich. Ein KELLNER kommt mit Wein an den Tisch, Immo nickt ihm zu, er soll nachschenken.

Der Kellner schenkt Wein ein, Mira krümmt sich schmerzhaft und steht auf. Gläser fallen um, der Kellner verschüttet Wein.

mira

Tut mir- ich muss kurz raus.

andrea

Mira was hast du denn.

Mira eilt zu den Toiletten. Andrea folgt.

int. restaurant – toilette

Mira in einer Klo-Kabine, davor Andrea.

andrea

Gehts dir eh gut? Mira.
mira
Es geht schon.

andrea

Alles okay da drin?

mira

Ja-

KLOSPÜLUNG. Mira kommt raus und wäscht sich die Hände. Andrea sieht bissel rot im Waschbecken.

andrea

Mira. Schatz. Hast du geblutet.
mira

Es ist nichts. Nur ein bissel.
andrea

Mira du musst das dem Immo sagen. 
Du kannst doch nicht herumrennen 
und schwanger sein und bluten und 
dein Mann weiß gar nix davon.

mira

Nein.

andrea

Ich versteh nicht warum der nix 

davon wissen darf. Mira!
mira

Weil ichs ihm nicht sagen kann! Verstehst du das nicht! Ich KANNS 

dem Immo nicht sagen!

andrea

Jetzt mach keine Witze. Ist das 

Baby- das Baby ist nicht vom Immo?

Mira schrubbelt manisch ihre Hände obwohl sie längst sauber sind. Andrea will sie fürsorglich umarmen, aber Mira wehrt ab.
int. restaurant

Andrea kommt von den Toiletten schnurstracks zum Tisch, sie schnappt ein Weinglas und trinkt es in einem Zug runter. 

theo
Hey – einer von uns muss heut noch heimfahren.
immo

Alles in Ordnung da draußen?

andrea

Ja.

immo

Ist ihr schlecht oder was.

andrea

Nein.

Mira kommt zurück und setzt sich wortlos hin.

immo
War das Essen nicht gut?

Mira schweigt. Immo trinkt Wein.
ext. vor restaurant – nacht

Theo und Immo haben ihre Sakkos ausgezogen, in Hemdsärmeln. Verabschiedung. Immo legt Theo den Arm über die Schulter, brüderlich.
immo

Kommts gut heim, kleiner Bruder.
Theo sagt nichts. Andrea umarmt Mira. Leise:
andrea

Wie solls nur weitergehen, Schatz? 

Hmm? Irgendwie muss es doch gehen. 
Mira schüttelt nur den Kopf.
Theos Auto. Andrea sperrt auf, Theo wirft sein Sakko hinten auf den Rücksitz bevor er einsteigt.

ext. strasse – auto theo – fahrt – nacht

Andrea fährt. Theo hat getrunken. Er schaut beim Fenster raus.
theo

Kannst du irgendwo stehen bleiben.

andrea

Ist dir schlecht.

theo

Ja.

andrea

Musst du kotzen.

theo

Bleib endlich stehen.

Andrea hält an, Theo steigt aus und muss sich übergeben.

HANDY LÄUTET. Es ist das von Theo, in seinem Sakko am Rücksitz. Andrea holt es aus seinem Sakko.
andrea

(am Handy)

Hallo?

Int. Wohnung sandras freundin - nacht

Sandra und ihre Freundin beim Telefon, sie haben einen kleinen Hund. Sandra überrascht weil unerwartet Andrea abgehoben hat.

sandra

(flüstert)

Uups. Meine Mama ist dran.

andrea

Hallo. Wer spricht da.

sandra

Ähh- hallo Mama. Kann ich mit dem Papa reden.

andrea

Was ist los, um himmelswillen. Wieso rufst du an. Wieso seids ihr noch nicht im Bett.
sandra

Kann ich mit dem Papa?

andrea

Nein. Du sagst mir jetzt was los ist, warum du mitten in der Nacht noch anrufst.

sandra

Die Tanja hat einen kleinen Hund, kann ich auch einen? Der Papa erlaubts mir bestimmt.

andrea

Der Papa erlaubts genauso wenig wie ich. Und du und die Tanja, ihr zwei gehts jetzt augenblicklich ins Bett. Weiß ihre Mutter überhaupt dass ihr noch auf seids?

Sandra und Freundin schauen sich schuldbewusst an, Sandra legt auf. Ab ins Kinderzimmer.

ext. auto theo

Andrea kennt sich mit Theos Handy nicht besonders gut aus, sie drückt versehentlich auf "Anrufliste". Sie sieht: viele Anrufe mit Mira. 
Theo steigt wieder ein. Andrea fährt nicht los.
andrea

Gehts wieder.

theo

Mhm.

andrea

Wieso ruft dich die Mira dauernd am Handy an.

theo

Wer ruft mich an.

andrea

Die Mira. Seit wann telefonierts ihr 

ständig.

theo

Wieso, wir- wie kommst du drauf.

andrea
Dass die dich so oft anruft, ist das- hat sie dir auch was gesagt? Ist es wegen dem Immo und ihrer dings- redets ihr über deinen Bruder? 

theo
Was sollen die Mira und ich über den Immo zum reden haben.

andrea

Hats womöglich mit ihrer Schwangerschaft zu tun. Hat sie dir 

da auch irgendwas drüber erzählt?
theo

Wieso. Was hat sie dir drüber erzählt.
Theo sitzt lethargisch herum. Andrea starrt ihn an. Jetzt geht ihr ein Licht auf:
andrea

Du verfluchtes Arschloch-- du hast 
mit der Mira gevögelt. Du verfluchtes Arschloch. 
Sie schlägt auf Theo ein.
andrea

Raus mit dir. Raus. Verschwind aus dem Auto. Schau dass du rauskommst. Sofort. 

Sie prügelt ihn aus dem Auto raus, Theo muss aussteigen. Andrea gibt Gas und fährt davon. Theo steht im Hemd da.
Stück weiter bremst Andrea. Sie steigt aus, reißt die Rücktür auf und schmeißt Theos Sakko raus. Dann fährt sie davon.

int. wohnung theo+andrea – nacht

Andrea tobt. Sie räumt Theos Sachen aus dem Kleiderschrank und schmeißt sie zur Wohnungstür raus. Bücher, CDs, wahllos.

int. vor wohnung theo+andrea - nacht
Theo kommt heim, vor der Wohnung entdeckt er die Bescherung: seine ganzen Sachen liegen am Gang verstreut. Theo hat keinen Wohnungsschlüssel, der hängt am Autoschlüssel dran. Er LÄUTET. Er pumpert an der Tür. Keine Reaktion.

Theo

Andrea mach auf. Du kannst mich 
nicht am Gang übernachten lassen.
Er will seine Sachen aufsammeln, aber alles kann er unmöglich mitnehmen. Schließlich lässt er das ganze Zeug liegen, nur eine Lieblings-CD nimmt er mit.
ext. vor wohnhaus theo+andrea – nacht

Theo kommt aus dem Haus. Wohin soll er gehen? Weiß er nicht. 
Er geht davon. Irgendwann wirft er auch die CD weg. Es könnte zu regnen anfangen.
Ext. vor haus sandras freundin – auto theo - tag
Theos Auto steht da. Andrea holt Sandra von ihrer Freundin ab, sie kommen aus dem Haus. Freundin und Mutter winken.
Als sie zum Auto kommen tritt Theo hinzu. Unklar, wo er die Nacht verbracht hat.
andrea
Verschwinde.

theo

Andrea, irgendwann müssen wir reden. Sei nicht komisch.

sandra

Hallo Papa.

andrea

Da gibts nix mehr zum reden.

Sie steigt ins Auto ein, Sandra ebenfalls. 

theo

Lass mich wenigstens mitfahren.

Andrea fährt einfach los, Theo bleibt zurück. Freundin und Mutter sehen verwundert zu.
mutter

Herr Goldt. Freut mich.

Sandra schaut hinten raus, als sie davonfahren.
sandra

Wieso fahrt der Papa nicht mit uns.

andrea

Der fahrt nirgends hin mit uns.

UNS gibts keines mehr.

int. vor wohnung theo+andrea
Theo LÄUTET. Seine Sachen liegen noch immer am Gang. 

sandra (off)

Mama. Es läutet.

andrea

(öffnet)

Was willst du.

theo

Ich hab keine Wohnungsschlüssel.

Hängen an meinen Autoschlüsseln dran.

andrea

Die brauchst du nimmer.

Theo sieht Sandra im Vorzimmer.
theo

Hallo, Schatz. Wars schön bei der Tanja? Warts ihr brav.
andrea

Ich will dich nimmer sehen, Theo. Ich will dich nimmer in der Wohnung haben.

theo

Jetzt hör schon auf. Ich kann das ganze Zeug nicht da draußen liegen lassen.

andrea

Dann nimms mit. Tschüss.

theo

Andrea, bitte. Wo soll ich denn hin.

andrea

Mir doch wurscht. Zieh beim Immo ein. Der ist eh froh, wenn er seine Frau nicht selber pempern muss.

Theo

Gib mir wenigstens meine Autoschlüssel. Ich kann das ja nicht tragen.

andrea

Kannst den VW haben. Den großen behalt ich.

theo

Jetzt hör aber auf. Du bist immer mit dem VW gefahren, warum soll das auf einmal anders-
andrea

Es hat sich EINIGES geändert, mein Lieber. Jetzt fahr halt ich mit dem großen. Du nimm den kleinen.
Theos Schlüsselbund liegt auf dem Vorzimmerkastel. Theo drängt sich an Andrea vorbei in die Wohnung.

theo

Kommt nicht in Frage. Das ist einfach lächerlich.

andrea

Lass die Schlüssel da.

Theo steckt die Schlüssel ein, Andrea will sie ihm wegnehmen. Gerangel. Theo rutscht die Hand aus, er schmiert ihr eine.
andrea

Du hast mich geschlagen.

theo

Tut mir- das, das war- keine Absicht- 
Andrea schlägt ihm ins Gesicht. Sandra sieht das.

andrea

Schau dass du rauskommst. Ich will 
dich nimmer sehen, du Arsch.

theo

Sandra Schatz, es ist nichts. Mach 
dir keine Gedanken. Wir reden nur.

andrea

Verschwind’ endlich.

Sie schubst Theo aus der Wohnung raus und sperrt die Tür hinter ihm zu.

sandra

Du hast Arsch gesagt.

andrea

Und du hältst sofort deinen Schnabel,

sonst fangst du auch eine.

ext. vor wohnhaus theo+andrea

Theo schmeißt seine Sachen in sein Auto. Er steigt ein. Er sitzt da. Wohin soll er fahren?
ext. parkplatz – nacht

Blaulicht. Aus dem Streifenwagen, der hinter Theos Auto steht, steigen zwei POLIZISTEN aus.
Theo in seinem Auto, wie jetzt zu sehen ist an einer Seite die Fahrertür ziemlich beschädigt. Theo erinnert sich, er hört:

andrea (OFF)
(im Tel.)

Goldt.

theo (OFF)
(im Tel.)

Lass mich mit meinem Kind sprechen.
andrea

Die ist schon im Bett.

theo

Dann sag ihr sie soll zum Telefon kommen.

andrea

Die Sandra schläft.

theo

Dann weckst du sie halt auf.
andrea

Nein.

theo

Ich will mit meinem Kind reden. Hol sie endlich zum Telefon, verf-
BESETZT-ZEICHEN. Aufgelegt.

ext. vor schule

Theo wartet vor der Schule, Kinder kommen raus. Auch Sandra, mit ihrer Freundin.

theo

Sandra. Sandra! Wie gehts meiner Großen.

sandra

Hallo.

Theo drückt Sandra. Sandra steht unschlüssig herum, daneben ihre Freundin.
Andrea hält mit ihrem Auto in zweiter Spur, sie HUPT.

andrea

Sandra!

sandra

Die Mama holt mich ab.

theo

Wollen wir was unternehmen? Wir zwei zusammen. Hast du Lust.

sandra

Mhm.
Anderer AUTOFAHRER HUPT hinter Andrea, er kann nicht vorbei.
andrea

Sandra! Komm endlich.

sandra

Ich muss gehen. Die Mama schreit schon. 

theo

Ich ruf dich an, Schatz. Okay? Ich ruf dich an, und wir unternehmen was. Ja?

Theo küsst sie. Autofahrer HUPT wieder.

theo

Ich hab dich lieb, kleines Fräulein.

Wir sehen uns, und dann reden wir.

sandra

Is’ gut. Tschau Tanja.

Sandra winkt ihrer Freundin, sie geht und steigt zu ihrer Mutter ins Auto. Autofahrer HUPT. Andrea fährt davon.

Theo stellt sich dem Autofahrer in den Weg. Voller Zorn:
theo

Steig aus und ich hau dir eins auf 

die Nase. Was ist? Steig aus und ich hau dich nieder, du Affe.

Er sieht dass ihn Sandras Freundin beobachtet. Er schämt sich. Er tritt zur Seite, der Autofahrer kann vorbeifahren.

Ext. baustelle

Theo mit Baustellenhelm, sein HANDY LÄUTET.

theo

(am Handy)

Ja.

andrea

(im Tel.)

Ich will dass du deine Sachen aus der Wohnung schaffst.
theo
Mach ich eh. Gib mir bissel Zeit, ich muss mir ja erst was finden.
andrea

Heute. Ich will alles draußen haben.
theo

Gleich gehts nicht. Nächste Woche, übernächste.
andrea

Wenn du dein Zeug nicht selber abholst, lass ichs wegschaffen.

theo
Ich kann nicht einfach von der Arbeit weg. Alles was recht ist, das ist doch-

BESETZT-ZEICHEN. Aufgelegt.

ext. vor wohnhaus theo+andrea

Ein Lieferwagen vor dem Haus, "Räumungen + Entrümpelungen". Zwei MÖBELPACKER schaffen Müllsäcke mit Theos Sachen aus dem Haus und werfen sie achtlos in den Lieferwagen.

Theo fährt herbei, er parkt halb am Gehsteig und rennt zu dem Lieferwagen. In einem Müllsack findet er einen Fußball-Pokal, sein heiligstes Stück! den nimmt er an sich. 
int. stiegenhaus - vor wohnung theo+andrea

Theo kommt mit seinem Pokal durchs Stiegenhaus, er muss sich an den Möbelpackern vorbeizwängen die grad seinen Schreibtisch raustragen. Achtlos schrammen sie überall an, Laden gehen auf, alles kugelt herum.
Vor der Wohnung allerhand Sachen, alles zum wegtragen. Andrea stellt eine Topfpflanze vor die Tür.

theo

Was hast du auf einmal gegen den

Ficus? Der hat dir doch gefallen.
andrea

Du hast mir auch einmal gefallen. 

theo

Was hat denn das damit zu tun.

andrea

Gewisse Dinge ändern sich halt.
theo

Was machen die mit meinen ganzen Sachen.

andrea

Mir egal. Ich brauch sie nimmer.

Theo rennt mit Pokal und Topfpflanze den Möbelpackern nach.

theo

Wo bringts ihr die Sachen hin. 

möbelpacker

Sperrmüll. Flohmarkt. Wen gehts 

was an.

ext. vor wohnhaus theo+andrea

Theo gibt den Möbelpackern Geld. Pokal und Topfpflanze hat er auf sein Auto gestellt.
theo

Und passts gefälligst bissel auf mit den Sachen. 
möbelpacker

Wie auf unser Augenlicht.

theo

Das kann ja nicht zuviel verlangt sein.

möbelpacker

Schon klar, Chef. Keine Sorgen.

Theo fährt mit seinem Auto voran. Die Möbelpacker fahren ihm mit dem Lieferwagen hinterher, ohne Rücksicht auf die Ladung. Vernehmbares Gerumpel aus dem Laderaum.
Int. baucontainer – nacht
Winziger Raum, Theos provisorische Unterkunft in einem Baucontainer, vollgeräumt mit seinen Sachen aus der Wohnung. Theo schläft auf einem Campingbett.

Scheinwerferlicht von draußen. OFF: BIEP-BIEP Betriebssignal des Baustellenkrans. Theo schreckt aus dem Schlaf.
Ext. Baustelle – nacht

BIEP-BIEP. Das Scheinwerferlicht kommt von dem Kran, er bewegt sich. Eine Palette mit Ziegeln schaukelt dran, unausweichlich schwenkt sie auf sein Auto zu.
In der Kranführer-Kabine: ein KRANFÜHRER unidentifiziert betätigt Schalter und Hebel.
Theo kommt splitternackt aus einem Baustellen-Container gelaufen. Entsetzt sieht er:

In der Kranführer-Kabine sitzt Andrea, sie betätigt den Kran. Mit grimmiger Miene schwenkt sie die Palette gegen sein Auto.

Die Ziegelpalette donnert seitlich in Theos Auto. Erheblicher Sachschaden an der Fahrertür.

int. baucontainer – tag

OFF: BIEP-BIEP Kransignal. Theo schreckt aus dem Schlaf. Er wohnt provisorisch in einem Baustellen-Container, mit seinen ganzen Sachen, Pokal, Topfpflanze usw. Er schnappt seinen Baustellenhelm und rennt in Unterhosen raus.

Ext. Baustelle – tag 

In der Kranführer-Kabine der echte KRANFÜHRER. Er kann eine Palette mit Ziegeln nicht absetzen, weil Theos Auto auf der Baustelle im Weg steht. Es ist unbeschädigt. Die Szene mit Andrea und dem Kran in der Nacht hat er nur geträumt.
arbeiter

Gunn’ morgen, Herr Goldt. Wir braucherten den Platz da. 

Theo sucht seine Autoschlüssel. Er hat ja nur Unterhosen an. Und den Baustellenhelm.
Ext. Im freien

Mira in Jogging-Kleidung, sie läuft mit dem Hund spazieren. Sie bleibt stehen. Sie denkt nach. Dann:

mira

Caro! Caro, komm.

Sie kehrt entschlossen um und geht zurück.
Ext. vor haus immo+mira

Abend. Mira sitzt mit dem Hund vor dem Hauseingang, noch immer in Jogging-Kleidung. Immo kommt von der Montage heim und parkt seinen Kombi neben Miras Auto.

immo

Was machts ihr da heraußen.

mira

Ich hab auf dich gewartet.

immo

Vor dem Haus? Hast du den Schlüssel vergessen.

mira

Nein.

Mira steht auf, Immo schaut sie an.

immo

Was ist.

mira

Immo- ich bin schwanger. Ich krieg 

ein Baby.

immo

Ein Baby. Aber das ist ja- im Ernst?

(freut er sich?)

Wau. Is ja irre. Super --
Jetzt dämmert ihm, dass es ja gar nicht von ihm sein kann.

immo

Von wem.

mira

Ist doch egal.

Immo schweigt.

mira

Irgendwer. Ist doch scheissegal wer--

Es tut mir so leid ..

Int. Haus immo+mira – nacht

Schlafzimmer, beide im Bett. Immo starrt an die Decke, Mira starrt an die Wand.

Später. Immo sitzt an der Bettkante und starrt zu Boden. Er schnappt die Nachttischlampe und schleudert sie an die Wand. 

Immo blickt auf Mira. Schläft sie? Irgendwann beginnt er sie zu küssen. Mira weint. Sie umarmt ihn. Sie lieben sich. 

ext. vor wohnhaus theo+andrea – auto theo - tag
Theo in seinem Auto, er ruft an.
sandra

(im Tel.)

Ja?

theo

Hallo kleines Fräulein. Der Papa ist dran.
sandra

Hallo.

theo

Ist deine Mama da?

sandra

Die Mama ist einkaufen.

theo

Ich komm einen Sprung rauf.

sandra

Mhm.

theo

Ich komm dich besuchen, okay. Ich hab was für dich.

sandra

Mhm.

Theo steigt aus, er geht ins Haus. Er hat eine Tasche mit.

int. vor wohnung theo+andrea

Theo will die Wohnungstür aufsperren, sein Schlüssel passt nimmer. Schloss ausgewechselt. Er LÄUTET.

sandra (off)

Wer ist da?
theo

Der Papa. Mach auf. - Sandra?

sandra

Ja.

theo

Mach auf Schatz. Ich hab keinen Schlüssel.

sandra

Die Mama sagt ich darf niemand aufmachen.

theo

Ich weiß, Kind. Ich bin doch nicht niemand. Jetzt sei lieb und mach die Tür auf. Hab ein Geschenk für dich.

Sandra öffnet. Theo hat in der Tasche einen kleinen Hund. Sandra ist begeistert.

sandra

Ein Hund! Für mich? MEIN Hund ist das? 

int. wohnung theo+andrea

Küche. Theo und Sandra am Küchentisch, er schneidet einen Apfel für sie beide. Sandra ist mit dem Hund beschäftigt.

Andrea kommt vom Einkaufen zurück. Sieht Theo in der Küche:
andrea

Was machst du da.

sandra

Der Papa hat mir einen Hund geschenkt.

andrea

Du bist da nimmer zuhause. Lass meine Sachen liegen.

Sie will Theo das Messer wegnehmen, sie schneidet sich dabei. Sie blutet, sie wickelt ein Geschirrtuch um den Finger.

theo

Ernsthaft, du musst wirklich nimmer ganz normal sein.

andrea

Geh jetzt. Nimm deinen Hund wieder mit und geh. Die Sandra muss ins Bett.
sandra

Der Hund gehört mir!

theo

"Die Sandra muss ins Bett", was soll das? Es ist sieben Uhr am Abend.
andrea

Du gehst wieder. Und zwar jetzt. Nimm den Hund und raus mit euch.

sandra

Das ist meiner! Den hab ich gekriegt!

andrea

Nein das ist nicht deiner. Der  verschwindet wieder. Keiner kriegt einen Hund.

Theo muss den Hund wieder in die Tasche stecken und gehen. Sandra heult drauflos.

sandra

Du hast gesagt er gehört MIR! Du hast gelogen! Du bist gemein! Ich hasse dich!
Theo ist verzweifelt. Andrea voller Kälte.

andrea

Du putzt dir jetzt die Zähne und gehst ins Bett.

sandra

Das ist total gemein! Wieso muss ich ins Bett! Das ist nur wegen dem Papa! Ich hasse euch!

ext. vor wohnhaus theo+andrea – auto theo

Theo sitzt wieder in seinem Auto. Mit dem Hund in der Tasche.

ext. parkplatz vor einkaufsmarkt
Theo lädt Bierkästen in sein Auto. Immo schiebt ein leeres Einkaufswagerl zum Abstellplatz zurück, er war auch einkaufen.
immo

Theo! Zufall.
theo

Hey Immo.

immo

Schon ewig lang nimmer gesehn. Was gibts zum feiern. Party?

Er meint Theos Bierkästen.

theo

Das ist für die Baustelle. Für die Firma.
immo

Die Mira sitzt da drüben im Auto.
Mira! Schau wer da ist.

Stück weiter steht Immos Kombi, Mira sitzt drin.
immo

Trinken wir was. Da drüben kann man sitzen.

Vor dem Einkaufsmarkt ist ein Imbiss, mit Sitzgelegenheiten.

theo

Ich weiß nicht. Hab bissel wenig Zeit.

immo
Jetzt hör aber auf. Wenn wir uns eh nie sehen. Brüder treffen sich, da geht man nicht einfach auseinander wie das Dirndl vom Tanz.

(er ruft:)

Mira! Wir setzen uns dort drüben hin.

Ext. vor Imbiss
Theo und Mira sitzen vor dem Imbiss. Immo hat Getränke geholt.

theo

Wie gehts euch so.

mira

Ganz gut.

theo

Alles okay?

immo

Es muss gehen.
Sie trinken. Sie schweigen.
immo

Wir kriegen ein Baby.

theo

Wau. Gratuliere. Ihr wolltets ja 
eh immer eins. Stimmt doch, oder?

immo

Hmm.

Keiner von den dreien besonders fröhlich.

mira
Ich muss einmal.

Sie fragt den IMBISSMANN:

mira

Gibts ein Klo?

imbissmann

Drinnen. In der Halle.

mira
Ich muss noch einmal rein.

Sie geht in den Einkaufsmarkt rein.

immo

Und wie gehts bei euch. Ihr lassts 
euch überhaupt nimmer anschaun.

theo
Nicht gut.

immo

Nicht gut was.
theo

Überhaupt nicht gut. Scheisse.

int. einkaufsmarkt – toilette

Mira stöhnt. Sie muss sich irgendwo festhalten, um nicht umzuklappen. Blut.

Ext. vor Imbiss

immo
Aber warum nur? Ihr zwei habts immer so zusammengehört. Ihr warts doch immer, 
so eine richtige Familie eben.

theo
Manche Sachen ändern sich halt.

stimme im lautsprecher

Achtung ein Personenruf. Ein Herr Goldt bitte zum Informationsschalter in der Halle kommen. - Herr Goldt bitte dringend am Informationsschalter in der Halle melden.

Theo und Immo schauen sich an. Dann beide hastig in den Einkaufsmarkt.

ext. vor einkaufsmarkt

SANITÄTER stützen Mira, sie führen sie zu einem Notarztwagen. Der NOTARZT fragt Immo und Theo:
notarzt

Wer ist der Vater.

Weil keiner gleich antwortet:

notarzt

Was jetzt. Keiner?

Immo

Ich. Ich bin ihr Mann.

Immo steigt in den Notarztwagen ein und fährt mit. Theo steht da und schaut zu wie der Notarztwagen wegfährt. 

Int. IM krankenhaus
Mira und Immo sitzen im menschenleeren Wartebereich vor der Gynäkologischen Ambulanz, Mira hat einen Patientenkittel an. Immo hält ihre Hand.

mira

Es tut mir so leid, Immo. Es tut 
mir alles- so--
immo

Es wird wieder. Es kann alles, irgendwie, alles kann wieder-
mira

Es war eine Strafe.

immo

Nein es war keine Strafe. Nicht deine. Es war- meine Schuld. Ich war das Arschloch. Es war meine Strafe.
mira
Ich wollte so gern eine Familie.

immo

Wir sind eine Familie. Du kriegst wieder ein Baby. Wirst sehen. WIR kriegen eins.

Endlich kommt ein ARZT.

arzt

Wer ist die Fehlgeburt. Sind Sie die Fehlgeburt? Dann kommens gleich mit.
Da rein bitte. 
Arzt und Mira ab. Immo sitzt da, Miras Kleider in einem Bündel auf seinem Schoß. Elend.
int. amtsgericht

Scheidungsverhandlung. Ein AMTSRICHTER, Theo und Andrea. 
Sie unterschreiben die Scheidungspapiere, reine Formsache. 

Wie selbstverständlich borgt Andrea Theo ihre Lesebrille, aus alter Gewohnheit. 
Theo gibt dem Amtsrichter noch zur Verabschiedung die Hand, Andrea hat ihre Papiere einfach geschnappt und geht raus.
Ext. Vor amtsgericht

Andrea will ihr Auto aufsperren, Theo holt sie ein.

theo

Andrea, jetzt wart doch. Trinken wir einen Kaffee oder irgendwas. Wir sind doch erwachsene Menschen.
andrea

Kaffee, ja? Und wieso brauchst du mich dazu. Kannst du genauso allein trinken.

theo

Jetzt stell dich nicht so an. Irgend wann müssen wir uns zusammenreden, wir sind doch keine Fremden. Herrschaft nochmal, wir haben ein Kind mitsammen.
Andrea zögert, sie will nicht gern mitgehen.

int. cafe

Theo und Andrea sitzen im Cafe. 
theo

Wie gehts meiner Kleinen.

andrea
Der Sandra gehts gut.

theo

Andrea hör zu, wir wissen beide dass das so nicht weitergehen kann. Die Sandra ist genauso mein Kind. Du kannst mich nicht für den Rest vom Leben von meiner eigenen Tochter fernhalten.

andrea
Wer sagt das. Wie kommst du auf die Idee.

theo

Immerhin hab ich ein Anrecht drauf, dass ich sie seh. Ich habs ja jetzt sogar amtlich.

andrea

Die Sandra will dich nicht sehen. Du hast deine Familie ruiniert, erinnerst du dich nimmer? Die Sandra weiß genau, was ihr Vater für ein Scheisskerl ist.
theo

Wieso redest du dem Mädel das ein, ha? Wieso musst du alles kaputt machen.

andrea

Du hast alles kaputt gemacht. Das soll die Kleine ohne weiters wissen. Wir kommen beide ganz prima ohne dich aus.
Theo kann nur verzweifelt den Kopf schütteln. BEDIENUNG bringt ihnen Kaffee.
andrea

Danke. Ich zahl gleich.

Sie bezahlt ihren Kaffee gleich. Also zahlt auch Theo seinen. Bedienung ab.
andrea

Was läuft mit deiner Dings- treibt 

ihrs noch? Oder ist das Baby schon 
im Weg.

theo

Die Mira hat eine Fehlgeburt gehabt. Letzten Monat.

andrea

So ein Pech. Die Fehlgeburt paar Wochen früher, und alle wären womöglich noch glücklich und happy.
theo

Am liebsten tät ich dir eine schmieren. 

andrea

Ja, das kannst du eh recht gut.

theo

Vor allen Leuten. Ehrlich.
Schweigend rühren beide ihren Kaffee um. Verbitterung.

int. sanitär-container
Waschräume in einem Baustellen-Container. ARBEITER waschen sich. Auch Theo mit Duschsachen, im Bademantel. Er haust noch immer auf der Baustelle. Er telefoniert:
theo

(am Handy)

Morgen zu mittag, Schatz. Ich hol dich ab, ja? Morgen mittag, nicht vergessen. Okay?

Ext. Auto andrea - fahrt 

Andrea fährt, Sandra am Rücksitz.

sandra

(am Handy)

Okay.

theo

Jetzt gib mir nochmal deine Mama. 

Sandra will Andrea das Handy geben.
sandra

Der Papa. Wegen morgen.

andrea

Ich muss fahren.

sandra

Die Mama kann jetzt nicht.

theo

Dann sag du ihrs nochmal. Morgen.

Dass ihrs nicht wieder vergesst.

sandra

Mhm.

theo

Tschüss mein Schatz. Du sagst es der Mama, ja.

sandra

Tschüss.

(zu Andrea)

Der Papa kommt morgen. Mich abholen. Ich solls dir nochmal sagen.

andrea

Habs gehört.

Ext. Vor wohnhaus theo+andrea

Theo parkt. Andreas Auto steht vor dem Haus. Er geht rein.

OFF: TÜRKLINGEL

int. vor wohnung theo+andrea

Theo vor der Tür, Andrea hat geöffnet.
theo

Was heißt die ist nicht da. Das war vereinbart. Dass ich sie abhole.

andrea

Die Sandra ist nicht da. Sie ist bei ihrer Freundin.

theo

Wieso ist die bei ihrer- willst du mich zum Narren halten. Es war klipp und klar ausgemacht dass ich mit ihr heut-

andrea

Sie wollte eben nicht.

theo

Sandra!

Er schiebt Andrea weg und verschafft sich Zutritt zur Wohnung.

int. wohnung theo+andrea

theo

Sandra! Der Papa ist da. Sandra!

andrea

Sie ist nicht da. Wenn ichs dir sage.

Theo ruft in alle Zimmer rein:
theo

Sandra! Kind! Bist du zuhaus?

andrea

Sie ist nicht DA! Hörst du schlecht!

Sie haut auf Theo ein, Handgemenge. Andrea beginnt blindlings auf ihn hinzuschlagen. Theo hält ihre Handgelenke fest, sie starren sich feindselig an. Theo küsst sie. Sie wehrt sich. 

andrea

Du verfluchter Mistkerl!
Sie zerreißt sein Hemd. Theo hält sie gewaltsam fest und küsst sie wieder. Andrea hört auf sich zu wehren.
Schlafzimmer. Sie lieben sich, verbittert und aggressiv.
Später. Theos Rücken zerkratzt. Andrea starrt gegen die Wand.

andrea
Du hast mich vergewaltigt.

theo

Du weißt selber dass das nicht stimmt.

Andrea weiß, dass es nicht stimmt.
andrea
Geh jetzt bitte. Theo, geh. Bitte.
ext. einkaufsstrasse
Andrea und Sandra zu Fuß, sie haben Einkäufe dabei.

Immos Firmenkombi steht vor einem Geschäft. Immo holt Werkzeug aus dem Wagen, er ist auf Montage.
sandra
Da ist der Onkel Immo.

andrea

Wo? Lass ihn, der Onkel Immo hat grad zu tun. Komm schon wir gehen weiter.

Sie will die Begegnung vermeiden. Aber Immo hat sie gesehen.

immo

Andrea! Ist ja ewig her. Dass es euch noch gibt. Wau, Sandra. Du bist ja riesengroß geworden. Bist bald größer als deine Mama.

sandra

Wir waren Schuhe kaufen. 
immo

Tut mir leid, das mit euch. Die Scheidung und das.
andrea

Wir habens überlebt.
immo

Der Theo hat mirs erzählt.
sandra

Mama kann ich da rüber gehen. Die Auslage anschauen.
andrea

Ja, aber gib auf die Autos acht.

Sandra entfernt sich um eine Auslage anzuschauen.

andrea

Wundert mich, dass du mit dem noch redest.

immo

Wieso soll ich mit meinem Bruder nimmer reden.

andrea

Nach allem was passiert ist. Wie gehts ihr mit der Geschichte um?
immo

Welche Geschichte. 
Andrea

Habts ihr euch auch getrennt. Oder wohnts ihr noch zusammen.

immo

Was hat dir die Mira erzählt. Sie hat dir das von der Schwangerschaft gesagt?
andrea
Nicht von WEM. Da hab ich selber draufkommen dürfen.

immo
Du WEISST es? Mit wem die Mira, wer der- dings, von ihrem- 

andrea

Jetzt sag bloß-- die Mira hat dir nix-du hast NICHT gewusst wo die ihr Baby hergehabt hat –?

Immo hat es nicht gewusst. Er starrt Andrea an.

Ext. baustelle

Immo rumpelt mit seinem Kombi über die Baustelle. Da steht Theos Auto. Immo rammt mit Absicht in die Breitseite. Er ist total ausgerastet. Von daher kommt der Schaden an Theos Auto.

Arbeiter laufen hinzu. Auch Theo. Immo sieht ihn und stürmt auf ihn los. Er prügelt auf Theo ein. Theo verliert seinen Baustellenhelm.
immo

Du falscher Hund! Ich bring dich um, 
du Sau!
Er findet einen Holzpfosten und haut ihn Theo auf den Kopf. Theo geht zu Boden. Immo haut mit dem Holzpfosten auf Theos Auto. Arbeiter halten ihn fest.

Theo am Boden. Er blutet. Er sieht den Hass in Immos Augen.

OFF: HANDY LÄUTET

Int. Haus immo+mira

Miras Handy LÄUTET irgendwo im Vorzimmer.
Badezimmer. Mira in der Badewanne. Sie hört das Handy nicht.

SPÄTER. Wohnzimmer. Elegant gedeckter Tisch für zwei, Champagner im Eiskübel. Mira, extra schick angezogen zündet Tischkerzen an. Sehr sexy.
Ihr HANDY LÄUTET wieder, sie hebt ab.
int. sanitär-container / Int. Haus immo+mira

Theo im Baustellen-Waschraum, er hat eine Kopfwunde von der Prügelei mit Immo. Ziemlich erledigt. Er trinkt Bier.
theo

(am Handy)

Mira. Warum hast du’s ihm gesagt.

mira

Was gesagt.

theo

Dem Immo. Warum hat der das jemals erfahren müssen.
mira

Aber ich hab dem Immo nix- von was redest du?

theo

Jetzt bin ich meinen Bruder auch los. Verstehst du. Ich hab niemand mehr. Keine Familie, kein Kind, und keinen Bruder. Bruder auch nimmer.
Ext. Vor haus immo+mira

Immo kommt mit seinem Kombi angebraust, vorne beschädigt. Er bremst zu spät, er semmelt in den Gartenzaun und ruiniert ihn. Er stürmt ins Haus.

Int. Haus immo+mira

Mira telefoniert noch mit Theo:
mira

Ich habs dem Immo nicht gesagt. Niemand.

theo

Von wem soll ers dann sonst wissen.

Immo kommt hereingestürmt. Er starrt Mira an. Wütend holt er aus und fegt sämtliches Geschirr Champagner Kerzen vom Tisch.

Er schlägt Mira ins Gesicht. BLACKOUT.

Int. Lokal – nacht

Theo an der Bar, Kopfwunde, blutige Nase. Heut ist nicht sein Tag. BARMANN fragt ihn beiläufig.

barmann

Harten Tag gehabt, ha?

theo

Harten Monat.

Er starrt in den Spiegel hinter der Bar. Er erinnert sich an den heutigen Nachmittag:

Ext. Vor schule
Andrea und die Mutter von Sandras Freundin Tanja warten vor der Schule auf ihre Kinder. 

Theo hält mit seinem an der Fahrertür beschädigten Auto in zweiter Spur. Er geht hin. Er hat die Kopfverletzung von Immos Holzprügel.
mutter

Da kommt dein Mann. Ich mein, dein Ex.

Grüß Sie, Herr Goldt.
andrea

Was machst du da. Heut ist nicht dein Tag.

theo

Mein Tag ist eh nie. Und wenns mein Tag ist, dann ist die Sandra nicht da. Bei einer Freundin oder sonst wo.

andrea

Die Sandra ist groß genug dass sie das selber entscheiden kann.

Die Mutter bemerkt die gereizte Stimmung, hält sich beiseite.

theo

Wieso hast du das dem Immo sagen müssen, ha? Wieso. Wieso kannst du das nicht lassen und musst eine zweite Familie auch noch auseinanderbringen.

andrea

Einen Schmarrn bring ich auseinander. Du warst das, Theo. Du selber. DU hast zwei Familien auseinandergevögelt.

theo
Ich nehm die Sandra heut mit, ich seh das Kind ja überhaupt nimmer.

andrea

Nein du hältst dich an deine Tage, so geht das nicht. Wir haben fixe Regeln, hast du verstanden. Du kannst dirs nicht einfach so drehen wie’s dir grad passt.

Sandra und Freundin kommen aus der Schule. Mutter nimmt Sandras Freundin die Schultasche ab.
theo

Sandra. Wollen wir was unternehmen, ja? Kommst du mit mir?

andrea

Nein die Sandra kommt nicht mit.

theo

Was ist Fräulein. Machen wir was zusammen? Wir zwei. Papa und du.
andrea
Die Sandra kommt mit mir.
sandra

Ich möcht lieber mit der Mama.

Ein AUTOFAHRER muss hinter Theos Auto anhalten, weil er in zweiter Spur steht. HUPE. 

theo

Hmm Schatz? Überlegs dir.

Sandra will nicht mit ihm gehen. Theo resigniert.

andrea

Halt dich einfach an die Regeln, okay.

Andrea und Sandra gehen mit Mutter und Freundin gemeinsam weg. Theo geht zu seinem Auto zurück, innerlich kochend vor Wut. 

Der Autofahrer ist ausgestiegen, er betrachtet den Schaden an Theos Auto.

autofahrer
Schaff dein Schrott aus dem Weg.
theo

Leck mich.

Er steigt ein. Autofahrer draußen an der Fahrertür.

autofahrer
Was war das grad?

theo

Hast schon verstanden.
autofahrer

Soll ich dir eine anschieben.

theo

Probiers doch.

Der Autofahrer haut ihm durchs offene Seitenfenster eins auf die Nase. 

autofahrer

Habs probiert. Hat funktioniert. 

Soll ichs nocheinmal probieren. 

Theos Nase blutet. Er sagt nichts.

autofahrer

Zisch ab. Du Verlierer.

Er tritt gegen Theos Auto und geht zu seinem zurück. Theo startet. Autofahrer hinter ihm HUPT.
Int. Lokal – nacht
Theo an der Bar, Kopfverletzung, die blutige Nase hat er also von dem Autofahrer vor Sandras Schule. 
Barmann stellt ihm Getränk hin. Theo am Handy, er hört:
OFF: TELEFON LÄUTET.

Int. Wohnung theo+andrea – nacht

Telefon LÄUTET, keiner beachtet es: im Vorzimmer kümmert sich NOTARZT und SANITÄTER um Andrea, die dort reglos herumliegt.

Wohnzimmer. POLIZISTIN 1 betreut die beiden verschreckten Kinder, Sandra und ihre Freundin Tanja. 

Tanjas Mutter wird von POLIZIST 2 befragt.
int. haus immo+mira – badezimmer - nacht

Badezimmer. Mira lässt Badewasser einlaufen. Sichtbar im Gesicht die Spur von Immos Schlag.

Int. Lokal – nacht

Theo mit Handy. Er weiß warum daheim niemand abhebt, er erinnert sich:
Int. Wohnung theo+andrea – nacht

Kinderzimmer. Sandra und ihre Freundin beim Fernsehen. Türglocke LÄUTET.

sandra

Mama! Es läutet.

Vorzimmer. Andrea öffnet. Theo ist draußen: Kopfwunde, blutige Nase. Er hat getrunken.

andrea

Verflucht nochmal, Theo. Was willst 

du schon wieder.

Theo bedrängt sie und will sie küssen. Andrea wehrt sich.
andrea

Bist du verrückt geworden. Hör auf-

Theo hält sie fest und versucht sie gewaltsam zu küssen. Andrea reißt sich von ihm los, beide stolpern. Sie schlägt mit dem Kopf an eine Kante vom Vorzimmerkastel.

Andrea liegt im Vorzimmer. Blut am Kopf. Bewusstlos? Tot? Theo steht nur da und schaut dumm. Mutter der Freundin kommt aus dem Wohnzimmer und SCHREIT hysterisch.

Int. Lokal – nacht

Theos Handy LÄUTET. Er sieht wer anruft, aber hebt nicht ab. Er schaut sein Handy nur an während es weiterläutet. 
int. haus immo+mira – badezimmer – nacht

Mira mit Handy in der Badewanne, Kerzen, feierliche Stimmung. Sie ist es, die grad bei Theo anruft. Sie hört FREIZEICHEN, dann:

stimme theo 

(im Telefon:)

Hier ist die Mailbox von Theo Goldt, sprechen Sie bitte nach dem Signal.

Mira spricht nichts auf die Mailbox, aber sie legt auch nicht auf. Sie lässt ihre Hand mit dem Handy sinken.

Int. Lokal – nacht

Theo überlegt sichs schließlich anders und will Mira zurückrufen. Aber jetzt hört er aus dem Handy natürlich BESETZT-ZEICHEN, weil Mira nicht aufgelegt hat.
theo

(zum Barmann:)

Zahlen.

int. haus immo+mira – badezimmer 

Mira in der Badewanne. Sie erinnert sich wie die Aussprache mit Theo damals auf dem Parkplatz weiterging:
ext. parkplatz – auto mira – tag
Mira, wütend über Theo, geht zu ihrem Auto. Theo steigt aus seinem Auto und folgt ihr. Er greift ihren Arm, sie wehrt ab.

theo

Lass uns vernünftig sein, Mira. Davonrennen geht nicht. Das können 
wir beide nimmer.

Später. Beide sitzen in Miras Auto.

mira
Ich werd den Immo verlassen müssen. 

Er wird mich verlassen.

theo
Wenn du kein Baby kriegst, nicht.

mira

Ich krieg aber eins.

theo

Niemand muss irgendwen verlassen.

Es gibt nur einen Weg.
mira

Ich brauch Zeit.

theo

Die haben wir nicht. Wir könnens uns nicht aussuchen.  

mira

Ich brauch Zeit dafür.

int. cafe – tag

Theo sitzt im Cafe, Mira kommt rein. Er will sie küssen aber sie hält ihm nur die Wange hin.

theo

Gehts dir halbwegs?

mira

Es geht schon.

theo

Du hast dirs nicht anders überlegt, nein? Wir haben uns entschieden. Oder?
mira

Nein.

theo

Was nein. Entschieden oder anders überlegt.

mira

Nicht anders.

theo

Gut. Es ist die einzige Lösung, Mira. Du siehst es auch ein, richtig? Sag dass du’s auch einsiehst.

mira

Ich seh’s ein. 

theo
Du siehst es genauso, ja?

Mira

Wie oft willst du’s noch hören.

theo
Bist ein tapferes Mädel.

BEDIENUNG kommt. Theo hat bereits Kaffee, er fragt Mira:

theo

Was für dich?

mira

Für mich nichts. Ich darf nicht.

Theo winkt der Bedienung ab.
Mira

Theo-

theo

Hmm?

mira

Hast du dir eigentlich schon mal die Frage gestellt.
theo

Welche Frage.
mira

Lieben wir uns?
theo

Ob wir uns-- ähh?

mira

Ja. Du schläfst mit mir. Das da drin, in meinem Bauch, das kommt ja nicht nur von mir, das kommt von dir genauso. Von uns beiden. Lieben wir uns eigentlich? Liebst du mich?
theo

Was hat denn das damit-

mira

Sag mirs halt. Sag einfach ja oder nein
theo

Was soll ich da drauf- ich weiß nicht was du hören willst.

mira

Ich wills einfach nur wissen.

theo

Ich kann meine Familie nicht aufgeben, Mira. Verstehst du, das geht nicht. 

mira

Wir müssen dann. 

Theo schaut auf seine Uhr, er nickt.

mira

Bin froh dass du mitgehst.
Int. ambulatorium - warteraum
Ambulatorium für Schwangerschaftsunterbrechung. Mira und Theo sitzen und warten. Eine ORDINATIONSHILFE sitzt irgendwo und hat zu tun, gelegentlich blickt sie ihr zu:
ordinationshilfe

Es dauert nimmer lang, Frau Goldt.

Sie kommen gleich dran.

mira
Ich muss kurz aufs Klo.

Sie geht zur Toilette. Theo blättert in einer Zeitschrift.
Int. Ambulatorium – toilette

Mira steht vor dem Waschbecken, sie schaut lange in den Spiegel.
Int. Ambulatorium

Warteraum. Theo mit der Zeitschrift. Er schaut auf die Uhr.

ordinationshilfe

Frau Goldt. Sie wären jetzt dran.

Aber Mira ist nicht da.

Ext. Vor ambulatorium

Mira verlässt eilig das Ambulatorium. Sie hat sichs anders überlegt und ist aus dem Ambulatorium geflohen. Sie läuft davon, über die Straße.

HUPE! Mira ist gedankenverloren vor ein Auto gelaufen. Sie wird angefahren. Sie schlägt mit dem Kopf auf. Bewusstlos.

Ext. Auf einem Dach – tag

Immo bei der Montage. Mit Gurt gesichert schraubt er an einer Satellitenschüssel auf einem Hausdach. Sein Handy LÄUTET, er hebt ab.

immo

(am Handy)

Anlagenbau Goldt, gunn’ Tag?

Was er hört, lässt ihn erstarren. Er lässt ein Werkzeug fallen, es fällt vom Dach in den schwindelnden Abgrund runter.

Int. krankenzimmer
Intensivstation. Mira in einem Spitalsbett, Kopfverband, ohne Bewusstsein. 

Immo an ihrem Bett, er hält ihre Hand. Schlimme Verzweiflung.
Ein ARZT mit Röntgenbildern.

arzt

Herr Goldt. Ich hab mir die Röntgenaufnahmen von Ihrer Frau angeschaut.

immo

Wann wird sie aufwachen.

arzt

Das kann man momentan nicht sagen. Es tut mir leid. Aber das weiß niemand.
immo

Dann tun Sie irgendwas. Schaun Sie zu dass Sie sie wieder wachkriegen. Holen Sie sie zurück, verflucht nochmal.

arzt

Man muss abwarten. Es braucht Geduld.

immo

Wird sie aufwachen?

Immo verzweifelt. Arzt mit Röntgenbildern.

arzt

Herr Goldt. Haben Sie gewusst dass Ihre Frau schwanger ist.

immo

Dass meine Frau WAS ist? Schwanger? 
Arzt

Wissen Sie eh davon Bescheid. Oder-
immo

Na logisch weiß ichs, was glauben Sie denn. Das ist meine Frau. Wer solls denn sonst wissen.

arzt
Man kann derweil halt nur abwarten. 
Wir werden sehen. Wird sich zeigen.
Int. IM Krankenhaus – korridor
Im Wartebereich. Andrea sitzt neben Immo, sie tröstet ihn.

immo

Wenn die Mira nimmer zurückkommt hab ich nix mehr. Absolut nix.
andrea

Jetzt wart halt ersteinmal ab. Der 

Arzt sagt ja das kann bissel dauern. 

Du musst geduldig sein, Immo. 

immo
Alles was ich jemals lieb gehabt hab 

im Leben. Sonst hab ich nix.

andrea

Es wird wieder gut Immo. Bestimmt. Glaub einfach dran, ganz fest.
Theo hat Kaffee vom Automaten geholt. Andrea umarmt Immo.
andrea

Ich muss jetzt gehen Immo. Die Sandra ist allein. Der Theo passt auf dich auf, okay?
Später. Immo und Theo sitzen allein da.
immo
Ich weiß warum sie das getan hat. 

Es ist alles meine Schuld.

theo

Deine Schuld? Was redst du für Blödsinn. Das war ein Unfall.

immo

Die Mira ist schwanger. Nicht von mir.

theo

Ein normaler Autounfall. Sowas kann jedem passieren.

immo

Verstehst du nicht. Meine Frau hat das woanders herkriegen müssen, was ich ihr schuldig gewesen wäre. Zuwendung. Irgend wer, ein –dings, ein Fremder hat ihr geben müssen was sie von mir nicht gekriegt hat.
theo

Aber geh, die Mira hat genau gewusst- weiß genau was sie dir bedeutet. Hat die immer gewusst, hundertprozentig.

immo

Nein, ich habs ihr nie richtig gezeigt. Woher hätte sie das wissen sollen.
theo

Dann zeigst du’s ihr halt wenn sie wieder aufwacht, du Hornochs. Wo ist das Problem.
immo

Die Mira muss büßen und ich bin schuld.

theo
Niemand ist schuld. Gar niemand.
Int. krankenzimmer - nacht

Mira ohne Bewusstsein. Div. Geräte PIEPEN leise. Stirbt sie? Mira träumt, sie sieht:
Int. restaurant

Theo, Andrea, Immo, Mira beim gemeinsamen Restaurantbesuch.
Theo

(scherzt)

Du hast die Wette damals verloren.

immo

Dafür hast du gewonnen.

andrea

Gottseidank ist damals alles an dem kleinen Theo drangeblieben.

Der KELLNER kommt mit Wein an den Tisch, Immo nickt ihm zu, Kellner schenkt Wein nach. Mira steht auf. Der Kellner schiebt hilfreich ihren Stuhl beiseite, sehr aufmerksam von ihm. 
mira

Ich muss einmal raus.

andrea

Ich geh mit dir.

Mira und Andrea gehen zu den Toiletten.
int. restaurant – toilette

Mira und Andrea am Waschbecken.

andrea

Mira jetzt sag schon. Wieso erzählst du dem Immo nicht dass du schwanger bist.
mira

Ich bin nimmer schwanger.
andrea

Aber wieso nicht, du warst doch-
mira

Ich habs wegmachen lassen.
Mira wäscht sich die Hände, schaut in den Spiegel. Sie sieht:

Int. Ambulatorium – toilette

Mira vor dem Waschbecken, wie sie in den Spiegel schaut. Schließlich geht sie raus.

Int. Ambulatorium

Warteraum. Mira kommt von der Toilette zurück, sie setzt sich wieder neben Theo.

theo

Und? Gehts?

mira

Hab kotzen müssen.

theo

Wir habens gleich hinter uns, Mira. Bald ist alles vorbei.

Und alles wird wieder wie vorher.

mira

Nichts wird mehr sein wie früher. 

Red keinen Unsinn. Überhaupt nichts.
ordinationshilfe

Frau Goldt. Kabine eins bitte.

int. restaurant – toilette

Andrea schaut Mira verständnislos an.
andrea

Aber du wolltest das Baby doch. Du hast dirs doch so sehr gewünscht.

mira

Manche Dinge ändern sich halt.

Sie wäscht sich die Hände.
mira

Bitte red mit niemand drüber. Okay?

andrea

Okay.

Ext. Vor restaurant – nacht
Verabschiedung. Theo und Immo in Hemdsärmeln. Andrea umarmt Mira.

immo

Kommts gut heim, Junior. Besuchts uns wieder mal.
andrea

Mira Schatz, ruf mich an wenn dir danach ist. Versprochen? Wenn du mit jemand reden willst. Ich bin immer für dich da. Wir sind ja schließlich eine Familie.

mira

Versprochen.

andrea

Dazu ist eine Familie ja da. Damit man immer jemand hat, mit dem man über alles reden kann.

mira

Schon klar. Ich meld mich. 

Andrea sperrt Theos Auto auf, Theo wirft sein Sakko auf den Rücksitz.

ext. strasse – auto theo – nacht

Andrea fährt, Theo daneben. Heimfahrt vom Restaurant.

theo

Kannst du irgendwo stehen bleiben.

andrea

Ist dir schlecht.

Auto hält an, Theo öffnet die Autotür aber steigt nicht aus.
andrea

Gehts dir nicht gut.

Theos Handy LÄUTET, jetzt steigt er aus und holt es aus seinem Sakko vom Rücksitz.

theo

(am Handy)

Was gibts, mein Fräulein. - Einen Hund? Ich glaub nicht, dass die Mama das erlauben wird.

Er gibt Andrea das Handy.

theo

Die Sandra fragt ob sie einen Hund haben darf.

andrea

(am Handy)

Wieso rufst du so spät noch an. Wieso bist du nicht schon längst im Bett.

Int. Wohnung sandras freundin - nacht

Sandra und ihre Freundin beim telefonieren, mit dem kleinen Hund. 

sandra

(am Tel.)

Der Papa hats mir erlaubt. Dass ich einen Hund haben darf.

andrea

Nein der Papa hats nicht erlaubt, und ich erlaub es auch nicht. Und ihr zwei schauts zu dass ihr ins Bett kommt. 

sandra
Gute Nacht.
andrea

Gute Nacht mein Schatz. Schlaf gut.

Sie gibt Theo das Handy zurück, er legt auf. 

Andrea

Gehts wieder?

theo
Mhh.

Theo steigt wieder ein. Aber Andrea fährt nicht.
andrea

Ich verstehs nicht. Wieso hat die Mira gemeint, dass du eh nicht über ihre Schwangerschaft reden wirst. Wenn der Immo dabei ist. Hast du das womöglich gewusst?

theo

Was gewusst.

andrea

Dass sie das Baby weggemacht hat.

theo

Nein, ich- wieso, wie kommst du drauf. Woher soll ich.

andrea

Versteh ich einfach nicht. Sie wollte nicht haben, dass wir darüber reden.

theo

Na wenn sie’s nicht haben will, dann können wir das Thema ja auch bleiben lassen.

andrea

Dass die zwei nicht ehrlich miteinander sind. Ich find das wirklich traurig. Wenns zwischen UNS beiden solche Lügen geben würde, ich weiß nicht was ich dann anstellert. Wahrscheinlich würd ich dich durch den Mond schießen.
Theo schweigt. Schlechtes Gewissen.

andrea

Kann ich fahren? Oder lieber noch nicht.
theo

Glaub ich steig lieber doch noch mal aus.

Er steigt aus geht hinters Auto, jetzt muss er sich zuletzt schließlich doch übergeben. 
ext. vor lokal – auto theo – nacht

Theo startet sein Auto. Er versucht Mira nochmal anzurufen, beim losfahren hört er aus seinem Handy:

BESETZT-ZEICHEN

ext. strasse – auto theo – fahrt – nacht

Theo fährt auffällig, weil er getrunken hat und mit seinem Handy hantiert.
Ein Streifenwagen begegnet. Theo weicht zu weit aus und schrammt am Randstein an, ein Reifen geht kaputt.

Theo hält am Straßenrand an. Der Streifenwagen wendet und bleibt hinter Theos Auto stehen.
ext. strassenrand – auto theo – nacht

Theo in seinem Auto, im Rückspiegel sieht er das Blaulicht des Streifenwagens, der hinter seinem Auto stehengeblieben ist.

Es ist die Szene wie am Beginn: Die zwei Polizisten sind aus dem Streifenwagen ausgestiegen, einer kommt an Theos Fahrertür und klopft am Seitenfenster an. Theo kapituliert.

SPÄTER. Der Streifenwagen fährt davon. Theo steht neben seinem Auto mit dem kaputten Reifen. Er versucht Mira anzurufen, aber hört aus seinem Handy:

BESETZT-ZEICHEN

ext. strasse – taxi - nacht

Ein Taxi fährt herbei, Theo hält es an.

Der TAXIFAHRER hält an, Theo kommt an die Beifahrertür. Aber als der Taxifahrer Theos blutige Nase sieht, fährt er davon und lässt Theo stehen.

Theo steht allein auf der menschenleeren Straße. Es könnte zu regnen anfangen.

int. haus immo+mira – nacht
Mira in der Badewanne. Sie hat Tabletten, überlegt lange ob sie sie schlucken soll. Zuletzt schluckt sie die Tabletten, eine Überdosis? Sie schließt die Augen. Sie sieht:  

Int. Haus immo+mira – tag  
Badezimmer. Die Szene vom Anfang, als alle beim Grillen zu Besuch sind: Mira in der Badezimmertür, wie sie Theo und Sandra beim Händewaschen beobachtet. 

theo

Ordentlich, Fräulein. Nicht nur nassmachen.

sandra

Hihi, ist das dreckig.

Theo sieht Mira im Spiegel.

theo

Euer Abfluss ist verstopft. Rinnt fast nix mehr ab.

mira

Der Immo verspricht mir seit einem Monat, dass ers repariert.

theo

Ich machs dir geschwind. Bring mir ein Schaffel oder was zum unterstellen.

mira

Nein, das soll der Immo selber machen.

theo

Ist doch gleich erledigt.
sandra

Fertig.

Sie läuft aus dem Badezimmer.

mira

Eigentlich sollt sich ja der Immo drum kümmern. Ist ja sein schließlich sein Waschbecken.

theo

Jetzt bring mir schon was zu unterstellen.
ext. haus immo+mira - garten
Sandra kommt diesmal allein aus dem Haus, sie lässt Andrea an ihren Händen riechen.

sandra

Riech. 

andrea

Mmm riecht das fein. Riechst du immer so toll oder ist das Parfüm.

Sie knuddeln. Sandra lacht.

sandra

Nein das ist doch nur Seife. Hihi. 

Int. Haus immo+mira 
Badezimmer. Mira hat einen Kübel gebracht, Theo schraubt den Abfluss auf. Mira schaut ihm zu, beide vor dem Waschbecken kauernd, Theo spürt ihre körperliche Nähe.

mira

Wau. Was da für Dreck rauskommt.

Theo küsst sie. Mira stößt ihn weg und schmiert ihm eine. Theo haut sich den Kopf am Waschbecken an.
Mira
Hast du den Verstand verloren. Was ist mit dir los. Bist du betrunken?

theo

Tschuldige tut mir- 
mira

Was soll das grad gewesen sein. Spinnst du?

theo

Mira sei nicht bös- ich hab- zuviel Bier wahrscheinlich.

mira

Genauso scheints mir auch. Du Spinner.

theo

Tut mir leid. Kommt nie wieder vor.

mira

Ja das hoff ich auch.

theo

Scheisse. Tut mir leid.
mira

(muss lachen)

Du blöder Schwachkopf. So was verrücktes.
theo

Ich bin so ein- 

mira

Na das bist du wirklich. Soll ich dir noch eine schmieren?

theo

Mhm. Wär ganz gut, glaub ich.

mira

Soll ich?

theo

Klar.

Mira schmiert ihm noch eine Ohrfeige.
mira
Wir reden nie wieder drüber, okay. Kein Wort. Vergessen. Für immer und ewig.
theo

Vergessen. Nie wieder.

mira

Nie wieder. Du Spinner.

Sie muss schmunzeln. Theo schaut ziemlich dumm drein. Sie gibt ihm ein herzhaftes Bussel auf die Wange. Vor Schreck haut sich Theo den Kopf nocheinmal an.

ext. garten 

Theo und Mira kommen raus. Immo bringt das Essen vom Griller.
andrea

Wo warts ihr so lang. Habts ihr da 

drin geschmust ihr zwei.

mira

(grinst)

Logisch. Was hast du denn geglaubt.

immo

Jetzt warst du extra drin und hast das Bier akkurat nicht mitgebracht. Muss ich mir alles selber holen.
mira

Uups, vergessen. Ich hols gleich.

(zu Andrea)

Was wär denn, wenn ich mit dem Theo geschmust hätt. Wärs schlimm für dich?

andrea

Aber wo. Außer dass ich dich in den Griller stecken würde und den Theo hinterdrein. Nichts besonderes.
immo

Gleich geh ich selber.

mira

Ich geh schon. Bleib sitzen, sonst verstauchst du dir womöglich noch den Hintern.

Sie geht ins Haus um Bier zu holen. Sandra füttert den Hund.

andrea

Sandra. Nicht beim Essen.

ext. vor haus immo+mira
Verabschiedung. Mira gibt Andrea die Tupper-Dosen mit. Sandra streichelt den Hund, Immo sieht das.

immo

Du magst den Caro, hmm?
sandra

Mhm. Hunde mag ich ur gern.

immo

So ein Hund zeigt einem jeden ob er ihn mag, oder nicht. Der kann gar nicht anders. Wenn der einen mag, dann muss er’s dem auch zeigen. Ob er will oder nicht.
Andrea und Mira, Abschiedsküsschen. 

andrea

Wir telefonieren, gut?

mira

Ist gut. Ich hab euch lieb.

Andrea, Theo, Sandra fahren weg. Immo und Mira winken.
mira

Die Sandra ist wirklich ein liebes Mädel, hmm?

immo

Ja.

mira

Du magst sie, stimmts?

immo

Na sicher mag ich sie. Ist meine Nichte.
mira

Wieso haben wir keine eigene Tochter.

immo

Was heißt das "wieso haben wir keine eigene Tochter".

mira

Na du weißt schon was das heißt. Wieso wir keine eigene Tochter haben.
immo

Schätze, weil man eine eigene Tochter nicht irgendwo herkriegt. Die muss man sich schon selber machen.

mira

Selber machen. Und du tätst wissen wie das geht? Wie man das macht.

immo

Ob ich weiß wie man Kinder macht?

mira

Mhm. Weißt du’s oder nicht?
Beide immer scherzhafter.

immo

Ob ich das weiß? Du fragst mich ob ich weiß man Kinder macht?

mira

Hab ich gefragt? Ich weiß nimmer. Was war die Frage?

immo

Du willst es wirklich wissen? Wie das mit dem Kindermachen geht? Soll ichs dir zeigen. Na wart nur.

Immo schnappt Mira und hebt sie hoch. Sie lacht. Er trägt sie ins Haus. Der Hund muss draußen bleiben.

Ext. Auto theo – fahrt
Andrea fährt, Theo daneben. Sandra am Rücksitz:

sandra 

Ich hätt auch so gern einen Hund. 

Kann ich einen Hund haben?

andrea 

Nein mein Schatz. Kommt nicht in 
Frage.
sandra

Aber warum nicht.

andrea

Weil die Antwort nein ist.
sandra

Der Papa erlaubts mir aber.

andrea

Der Papa erlaubts auch nicht.

sandra

Papa kann ich einen Hund haben?

theo

Hast ja gehört was die Mama sagt.

andrea

Ich hab nein gesagt.
sandra

Dann wünsch ich mir ein Piercing.
andrea

Ein WAS? Wo hast du den Blödsinn 
wieder her.

theo

Wieso schaust du MICH an. Von mir 
hat sie’s bestimmt nicht.

Andrea
Von dir hat sie’s nicht, nein? Von 

wem denn sonst.
theo

Weiß nicht wie das Kind auf solche Ideen kommt.

sandra
Piercing kostet nur hundert Eier. 
Hat der Papa gesagt. Hihi.
Das Auto entfernt sich.

theo (off)
(scherzt)

Nix verraten. Soll doch eine Überraschung für die Mama sein.

sandra (off)

Oder ein Tattoo. Ein Tattoo mit einem Hund drauf.
ende.  













